
Beim Lichterabend erhielten am vergangenen Donners-
tag die Besucher im Bürgerbüro kostenlos Glühwein, Punsch und
süße Leckereien. Viele Gäste honorierten diese nette Aktion mit
kleinen Spenden. So kamen insgesamt 450 Euro zusammen, die
in den nächsten Tagen an Pro Humanitate übergeben werden.
Weitere Eindrücke vom Lichterabend finden unsere Leser auf
Seite 16. Bild: Stadt Engen

Schüler-Wirtschaftspreis
Hegau

Verlängerung der Anmeldefrist

Hegau. Der »Regionale Wirt-
schaftsförderverein Hegau«
hat im September dieses Jahres
zum sechsten Mal den »Schü-
ler-Wirtschaftspreis Hegau«
ausgeschrieben. Vereinzelte
Anmeldungen konnten schon
entgegengenommen werden.
Um weiteren Schülern eine
Teilnahme zu ermöglichen,
wird die Anmeldefrist bis 30.
November verlängert.

Im Rahmen des Wettbewerbs
werden Firmenbeschreibun-
gen prämiert. Die Aufgabe be-
steht darin, Kontakt zu einer im
Hegau ansässigen Firma oder
Institution zu knüpfen und ein
Firmenporträt zu erstellen. Ziel
ist es, das Interesse von Schü-
lern für die heimische Wirt-
schaft zu fördern, vertiefte Ein-
sichten in die regionale Wirt-

schaft zu vermitteln und im
Einzelfall Hilfe zur Berufsfin-
dung zu geben. Es ist ein Preis-
geld in Höhe von insgesamt
2.000 Euro (1. Preis 750 Euro,
2. Preis 500 Euro, 3. Preis 350
Euro, 4. bis 7. Preis je 100 Euro)
ausgelobt. Bewerben können
sich einzelne Schüler, Schüler-
gruppen oder Schulklassen der
Stufen 8 bis 12 unabhängig
von der besuchten Schulart.
Die Teilnehmer wohnen oder
besuchen eine Schule in Engen,
Tengen, Aach, Mühlhausen-
Ehingen, Gottmadingen oder
Hilzingen. Einsendeschluss für
die Arbeiten ist der 10. März
2016.

Weitere Infos, den ausführli-
chen Ausschreibungstext so-
wie Anmeldeformulare gibt es
unter www.wfv-hegau.de.

Ins Winterwunderland
TG Welschingen

lädt zu Jahresabschlussturnen

Welschingen. Am Sonntag,
22. November, findet in der
Hohenhewenhalle das Jahres-
abschlussturnen der TG Wel-
schingen unter dem Motto
»Komm mit ins Winterwunder-
land« statt. Hierzu sind alle
Mitglieder, deren Familien und
Sportbegeisterte herzlich ein-
geladen. Einlass ist ab 14 Uhr,
der Eintritt ist frei. Ab 15 Uhr

erwartet die Zuschauer wieder
ein ideenreiches und spannen-
des Programm. Die Frauen der
TG bieten Kaffee und eine
große Auswahl an selbstgeba-
ckenen Kuchen an.

Zudem wird das Sportabzei-
chen an die Teilnehmer verlie-
hen, und die Turnerjugend be-
kommt Besuch von Nikolaus
und Knecht Ruprecht.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 19. November, 8-12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, »Bademagd« - öffentliche Führung, Don-
nerstag, 19. November, 18 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rat-
haus
Touristik Engen, Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau, Freitag, 20. November, 19.30 Uhr, Freilicht-
bühne hinterm Rathaus
Stadt Engen, Vernissage zur Ausstellung von Frank Lippold
»Das neue Schwarz«, Freitag, 20. November, 19.30 Uhr,
Städtisches Museum Engen + Galerie
Kleingärtnerverein, Jahreshauptversammlung, Freitag,
20. November, 20 Uhr, Gasthaus »Kronenstube«
Karate Dojo Engen, Ninja-Games Karate, Samstag, 21. No-
vember, 9-17.15 Uhr, Sporthalle
DRK Engen, Seniorennachmittage, Samstag, 21. November,
jeweils 14 Uhr, Bürgerhaus Anselfingen und Biesendorf
Stadtmusik, Jahreskonzert, Samstag, 21. November, 20 Uhr,
Neue Stadthalle
TG Welschingen, Jahresabschlussturnen, Sonntag, 22. No-
vember, 15 Uhr, Hohenhewenhalle
Kath. Kirchenchor Welschingen, Jahreshauptversammlung,
Sonntag, 22. November, 19.30 Uhr, Gasthaus »Bären«
Stadt Engen und Hospizverein Konstanz, Lesung für
Grundschulkinder und ihre Eltern, Montag, 23. November,
16 Uhr, Stadtbibliothek
Stadt Engen, Vereinsforum, Mittwoch, 25. November,
20 Uhr, Gasthaus »Bären«

Mittwoch, 25.11. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 30.11. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.12. Biomüll Engen
Mittwoch, 02.12. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 03.12. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 14.12. Biomüll Ortsteile
Montag, 14.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 15.12. Biomüll Engen

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 26. November, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Tech-
nischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Beschlussfassung über die Unterhaltung der Wander-
wege durch den Schwarzwaldverein

3. Vorstellung der Planung zum naturnahen Ausbau des
Bargener Dorfbachs

4. Beschlussfassung über die Genehmigung von außer-
planmäßigen Ausgaben im Bereich Zufahrt neue
Stadthalle

5. Bauanträge und Bauanfragen
5.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Erweite-

rung eines Einfamilienhauses in Engen, Figelbrun-
nen 6, Flst.Nr. 3649/9

5.2 Beschlussfassung zur Bauvoranfrage für die Errich-
tung eines Carports in Engen, Mühlenstraße,
Flst.Nr. 1244/1

5.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Errichtung
einer Funkübertragungsstelle mit Antennenmast
und einem Betriebscontainer in Engen, Flst.Nr. 3454/5

5.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und
Carport in Engen-Anselfingen, Bellebern, Flst.Nr. 1865/1

5.5 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in Engen-
Anselfingen, Unterm Hewen, Flst.Nr. 1500/4

5.6 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Errichtung
von zwei überdachten Stellplätzen in Engen-Wel-
schingen, Auf Löbern 5, Flst.Nr. 164

5.7 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses, Abbruch einer Maschinen-
halle und eines angebauten Schopfes in Engen-
Welschingen, Gässle, Flst.Nr. 134/1

5.8 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Carport in Engen-Wel-
schingen, Prälat-Wikenhauser-Straße, Flst.Nr. 4676

5.9 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Garage in Engen-Wel-
schingen, Prälat-Wikenhauser-Straße, Flst.Nr. 4692

5.10 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Umbau
und Anbau zu einem Mehrfamilienhaus und Neu-
bau von vier Carports in Engen-Welschingen,
Turmstraße 20, Flst.Nr. 92

6. Bebauungsplan »Emmet Scheurenbohl - 4. Ände-
rung« Engen und Örtliche Bauvorschriften »Emmet
Scheurenbohl - 4. Änderung« Engen
Aufstellungsbeschluss im beschleunigten Verfahren
gem. § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB
Beschluss der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie
Anhörung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB

7. Beschlussfassung über die Beleuchtung des Wegs zur
Raststätte West

8. Beschlussfassung zur Vereinfachung der Vergabever-
fahren bei Unterhaltungsmaßnahmen

9. Beschlussfassung zur Vergabe der Fliesenarbeiten beim
Neubau des Eingangsbereichs Erlebnisbad

10. Beschlussfassung zur Vergabe der WC-Trennwände
und Garderobenschränke beim Neubau des Eingangs-
bereichs Erlebnisbad

11. Dringende Vergaben
12. Mitteilungen
13. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und
Umweltausschuss

Forstreviere Engen
und Hegau

Reisschlag-
vergabe

Engen. Am Samstag, 19. De-
zember, und Samstag, 20. Fe-
bruar, finden die gemeinsamen
Reisschlagvergaben der Forst-
reviere Engen und Hegau statt.
Treffpunkte und Waldorte
werden noch bekannt gege-
ben.

FFW Bittelbrunn

Theorie-
Unterricht

Bittelbrunn. Die Bittelbrun-
ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen nimmt am
Montag, 23. November, am
Theoretischen Unterricht in
Engen teil.

Treffpunkt zur Abfahrt ist um
19.45 Uhr am Gerätehaus Bit-
telbrunn.



Mittwoch, 18. November 2015 HegauKurier Seite 3

im Städtischen Museum Engen + Galerie

Ab 21. November:
»Das neue Schwarz« von Frank Lippold

Vernissage: Freitag, 20. November, 19.30 Uhr

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. Dezember

Ausstellungen

Einen schönen Herbstferienmorgen verbrach-
ten zwölf Kinder in der Stadtbibliothek. Sie beschäftigten sich
mit dem Werkstoff Holz und verschiedenen Werkzeugen. Zur
Einführung ins Thema gab es ein Bilderbuchkino von Kasimir,
dem fleißigen Biber, danach konnte selbst gewerkelt werden.
Die Kinder waren mit Feuereifer dabei, und so entstanden schön
dekorierte Futterstellen für die Vögel. Bild: Stadt Engen

Irische und
schottische Klänge

Stadtmusik lädt zu Jahreskonzert ein

Engen. Mit schottischen und
irischen Klängen präsentiert
sich die Stadtmusik Engen bei
ihrem Jahreskonzert am kom-
menden Samstag, 21. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Neuen
Stadthalle Engen. Als musikali-
sche Gäste, passend zum dies-
jährigen Konzerttitel »The
sound of Ireland and Scot-
land«, präsentiert die Stadtmu-
sik Engen die Caverhill Guardi-
ans, eine Dudelsackformation
aus Bad Dürrheim. Diese Mu-
sikgruppe ist durch Auftritte
im In- und Ausland bekannt
und überzeugt das Publikum

immer wieder durch seine
Qualität aber auch durch den
hohen Unterhaltungswert sei-
ner Konzerte. Beim Jahreskon-
zert werden dabei auch Stücke
zu Gehör gebracht, in der die
Dudelsacktöne zusammen mit
der Stadtkapelle die ganze
Aufmerksamkeit des Publi-
kums fesseln wird.

Eine Ergänzung findet das
Programm durch eine kleine
Whisky-Bar, die das Klanger-
lebnis durch ein Gaumenerleb-
nis erweitern wird. Karten gibt
es nur an der Abendkasse,
Saalöffnung ist um 19 Uhr.

Badischer Hof/
Helferkreis Asyl Engen

Kartoffelfest
Engen. Unter dem Motto

»Der Badische Hof heißt die
neuen Bewohner der Richtho-
fenstraße willkommen« laden
die Bewohner des Badischen
Hofes« und der Helferkreis
Asyl alle Be- und Anwohner am
Samstag, 21. November, ab 14
Uhr herzlich zu einem Kartof-
felfest in den »Badischen Hof«
ein. Durch die großzügige Kar-
toffelspende des »Hauses am
Mühlebach« in Mühlhausen-
Ehingen soll die Gelegenheit
genutzt werden, ein Fest zum
Kennenlernen und Austausch
mit einem Kartoffelessen zu
verbinden.

DRK-Ortsverband
Engen

Senioren-
nachmittage

Engen/Ortsteile. Alle Senio-
rinnen, Senioren, Rentnerin-
nen und Rentner sind herzlich
zu folgenden Seniorennach-
mittagen des Deutschen Roten
Kreuzes eingeladen: am Sams-
tag, 21. November, im Bür-
gerhaus Anselfingen und im
Bürgerhaus in Biesendorf so-
wie am Samstag, 28. Novem-
ber, im Bürgerhaus in Bargen.

Zu diesen Seniorennachmit-
tagen bei Kaffee, Kuchen, Ge-
tränken, Vesper, Musik und
Gesang beim Roten Kreuz sind
auch alle Engener Bürger herz-
lich eingeladen. Beginn ist je-
weils um 14 Uhr.
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Menschenwürdige Flüchtlingspolitik
wirkt Zielen der Terroristen entgegen

Gedenkfeier zum Volkstrauertag hatte Bezug zur jüngsten Gegenwart

Engen her. Die aktuellen Ereignisse gaben das Thema vor: Der diesjährige Volkstrauertag stand weniger im Zeichen des
Gedenkens an das Ende des Zweiten Weltkrieges vor 70 Jahren als unter dem Eindruck der schrecklichen terroristischen
Anschläge vom vergangenen Freitag in Paris. »Wir spüren, dass die Anschläge nicht nur Paris und den Franzosen galten,
sondern gegen unsere gesamte europäische freiheitlich-demokratische Werteordnung gerichtet sind«, betonte Bürger-
meister Johannes Moser bei der Gedenkfeier zum Volkstrauertag am Friedenszeichen auf dem Engener Friedhof und ap-
pellierte: »Wir müssen uns stets mit Nachdruck für unsere Werte in dieser freiheitlich-demokratischen Grundordnung ein-
setzen, gegenüber allen Gruppierungen, die sie bedrohen. Der Volkstrauertag mahnt uns, unsere Vergangenheit nicht zu
vergessen und in der Gegenwart für das Gute, für den Frieden zu kämpfen«.

»Die politischen Ziele der Ter-
roristen sind offensichtlich«,
erklärte Bürgermeister Moser.
Der islamische Terror wolle die
Eskalation, die Vertiefung der
Gräben zwischen der muslimi-
schen Welt und dem christlich
geprägten Westen. Doch eine
offene freiheitliche, rechts-
staatliche und demokratische
Werteordnung wirke ihren
menschenverachtenden und
religiös diktatorischen Werte-
vorstellungen entgegen, so
Moser. Gerade jetzt, wo sehr
viele Menschen vor dem isla-
mistischen Terror Schutz in Eu-
ropa und Deutschland suchten,
sei es das Ziel solcher Anschlä-
ge, auch die Angst vor dieser
Religion zu verstärken und die
politische Radikalisierung in
Europa voranzutreiben.

»Wir müssen wachsam sein,
dass unsere Gesellschaft ange-
sichts solcher Taten und der
vielen Flüchtlinge, die bei uns
Schutz vor Krieg und Verfol-
gung suchen, nicht auch in ra-

dikale Denkmuster zurück-
fällt«, warnte Moser. Eine
menschenwürdige Flüchtlings-
politik wirke der Zielrichtung
der Terroristen entgegen, und
die Bereitschaft zu Integration
und friedlichem Zusammenle-
ben sei das einzige langfristig
wirksame Gegenmittel. »Mit
einer unvoreingenommenen
Aufnahme zeigen wir nicht nur
den Geflüchteten, sondern der
ganzen, eben auch der islami-
schen Welt, dass es nicht auf
den Glauben ankommt, wenn
es darum geht, jenen Schutz
und Obdach zu geben, die vor
Krieg und Terror fliehen müs-
sen, dass es nicht auf Religion
ankommt, wenn man gemein-
same Werte wie die Men-
schenrechte teilt«, appellierte
der Bürgermeister und bekräf-
tigte: »Es gibt vor dem Grund-
gesetz und der Menschen-
rechtskonvention keine Chris-
ten oder Muslime oder Juden
oder Atheisten, es gibt nur
Menschen. Ich bin den Helfer-

kreisen in unserer Stadt sehr
dankbar, dass sie keine Angst
vor den Fremden haben und
tagtäglich den Mut beweisen,
auf die Fremden zuzugehen
und ihnen bei der Integration
und dem Verständnis für das
Leben in unserer Gesellschaft
helfen«. Nicht nur in Deutsch-
land hätten rechtsextreme
Gruppierungen wie zum Bei-
spiel Pegida Zulauf. »Sie schü-
ren die Angst vor den Frem-
den, und sie schüren die Angst
vor dem Verlust unserer Wer-
te, die sie selbst gar nicht
schützen wollen, sondern ei-
gentlich offen bekämpfen«,
prangerte Moser an. Die Ma-
cher dieser rechtsextremen
Gruppierungen wollten nichts
anderes, als von der Krise und
der Angst um den Erhalt unse-
rer Werte zu profitieren. Die
Demokratie gebe ihnen das
Recht dazu. »Wie schnell aber
ein demokratischer Rechtsstaat
aus den Angeln gehoben wer-
den kann und welch bittere

Folgen dadurch für die Men-
schen auf der ganzen Welt er-
wachsen können, haben wir in
unserer Vergangenheit schon
erleben müssen. Deshalb dür-
fen wir unsere Vergangenheit
nicht vergessen«, mahnte Jo-
hannes Moser.

Mit dieser Vergangenheit be-
schäftigten sich kürzlich Schü-
lerInnen des Gymnasiums En-
gen in Zusammenarbeit mit
dem Volksbund Deutscher
Kriegsgräberfürsorge in einem
Rechercheprojekt nach Kriegs-
opfern aus der Heimat auf den
Soldatenfriedhöfen des Ersten
Weltkrieges rund um Verdun
(siehe »Aus der Geschichte ler-
nen und Friedensarbeit leis-
ten« auf Seite 10). Eine Beson-
derheit der diesjährigen Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag
in Engen stellte die Vorführung
des dabei entstandenen kurzen
Dokumentarfilms »The World
Remembers« in der Friedhofs-
kapelle dar, den zahlreiche
Bürger interessiert verfolgten.

Die Gedenkfeier zum Volks-
trauertag wurde von der Stadt-
kapelle Engen unter Leitung
von Vizedirigent Heiko Post
mit getragenen Weisen, darun-
ter dem Soldatenlied »Ich hatt’
einen Kameraden«, sowie der
Deutschen Nationalhymne
ebenso würdevoll musikalisch
umrahmt wie vom Stadtchor
Engen unter Dirigentin Ulrike
Brachat mit Liedern über Frie-
den. Bild: Hering

Eingedenk der eigenen deutschen Geschichte sei es wichtig, »den Menschen vor Augen zu führen,
dass Gewalt, Intoleranz, Rassismus sowie die Einschränkung unserer Freiheitsrechte und der Demo-
kratie immer zum Schlimmsten führt, nämlich zum Leid und Tod unschuldiger Menschen. Unser Auf-
trag ist es daher, besonders den jungen Leuten zu vermitteln, dass wir uns bürgerschaftlich einbrin-
gen müssen und unsere traurige Vergangenheit nicht vergessen dürfen«, betonte Bürgermeister Jo-
hannes Moser in seiner Ansprache zum Volkstrauertag. Im Anschluss stellte er zusammen mit Bürger-
meisterstellvertreter Peter Kamenzin einen Kranz vor den Gedenktafeln für die Gefallenen der beiden
Weltkriege an der Außenwand der Friedhofskapelle auf. Bild: Hering
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Sportlerehrung
Vorschläge können

bis 20. November eingereicht werden

Engen. Die Stadt Engen ver-
leiht Sportlerinnen und Sport-
lern, die sich im Lauf eines Jah-
res durch sportliche Leistungen
besonders hervorgehoben ha-
ben, einen Sportpreis. Der Preis
wird an Sportlerinnen und
Sportler verliehen, welche die
zu ehrende Leistung für einen
Engener Verein, eine Schule er-
zielt haben oder in Engen
wohnhaft sind. Die Verleihung
erfolgt am Freitag, 26. Februar
2016, nur an Sportlerinnen
und Sportler, die einem Verein

angehören, der Mitglied eines
Fachverbandes im Deutschen
Sportbund ist.

Vorschläge können von den
Vereinen und Schulen bis Frei-
tag, 20. November, schriftlich
beim Sportausschuss, Dietmar
Sprindt, Friedrich-Mezger-
Straße 9, 78234 Engen, oder
beim Kulturamt, Hauptstraße
11, 78234 Engen, abgegeben
werden. Über die Annahme
der Vorschläge entscheidet der
Gemeinderat in Absprache mit
dem Sportausschuss.

Jungfrauen-Kult im Hegau
Frauenhock am 25. November

Engen. Der Engener Frauen-
hock lädt am Mittwoch, 25.
November, alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag über
Mythen im Hegau in die Gast-
stätte »Gaugelmühle«, Mun-
dingstraße 6 (am Rande des
Engener Altdorfs Richtung
Schwimmbad), ein.

Seit vielen Jahren erkundet
die Diplom-Verwaltungswis-
senschaftlerin Claudia Schäffer
die spirituellen Wurzeln in Eu-
ropa.

Viele uralte Mythen und Bild-
nisse zeugen vom einst weit-

verbreiteten Kult der drei heili-
gen Jungfrauen, die eine unab-
hängige spirituelle Weiblich-
keit symbolisieren. Claudia
Schäffer wird von den Spuren
der drei Schwestern im Hegau
berichten und deren Bedeu-
tung anhand von Bildern und
Überlieferungen erläutern, die
sie in vielen anderen Regionen
gesammelt hat.

Der Abend beginnt um 19.30
Uhr mit der Möglichkeit zum
Kennenlernen, bevor um 20
Uhr das Thema des Abends im
Mittelpunkt steht.

Städt. Museum

Workshop
für Erwachsene

Engen. Zu der am Freitag er-
öffnenden Ausstellung »Das
neue Schwarz« von Frank Lip-
pold bietet Gabriele Schlenker
am Freitag, 27. November, von
18.30 bis 21.30 Uhr, im Städti-
schen Museum Engen + Gale-
rie einen Workshop für Er-
wachsene an. Der letzte Work-
shop in diesem Jahr beschäftigt
sich mit den Holzschnitten des
sächsischen Künstlers - ab-
gründige und phantastische
Architektur- und Landschafts-
darstellungen, die das Gegen-
ständliche in einem dekon-
struktivistischen Prozess auf-
brechen. Die TeilnehmerInnen
arbeiten mit der dem Holz-
schnitt verwandten Technik
des Linolschnitts und drucken
ihre Entwürfe auf unterschied-
liche Papiere.

Anmeldungen nimmt das
Kulturamt unter Tel. 07733/
502-211 (Marina Durner) oder
per E-Mail: mdurner@engen.
de gerne entgegen.

Traumstunde

Weihnachts-
besuch

Engen. Am Montag, 7. De-
zember, liest Stephanie Hauser
den kleinen Traumstundenbe-
suchern ab fünf Jahren eine
Weihnachtsgeschichte von
dem beliebten schwedischen
Duo Pettersson und Findus vor.
Die Traumstunde beginnt um
15 Uhr und dauert circa eine
Stunde.

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung
in der Bibliothek ab Donners-
tagmorgen, 19. November,
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten.

Tagelang ist es so kalt, dass
der alte Pettersson und sein
Kater Findus ihre Nasen nicht
vor die Tür stecken mögen,
und gerade als es ein bisschen
wärmer wird, verstaucht der
Alte sich den Fuß. Dabei ist
morgen Heiligabend.

Wie sollen die beiden jetzt zu
einem Weihnachtsbaum kom-
men? Und wie zu Stockfisch,
Fleischklößchen und Pfefferku-
chen? Eine schöne Besche-
rung!

Modellbahnfreunde

Basteln mit
der Jugend

Hegau. Das nächste Basteln
mit der Jugend findet am
Samstag, 21. November, um
14 Uhr im Bastelkeller der
Schule in Mühlhausen statt.

Interessierte sind willkom-
men.

Die Kinder des Waldorfkindergartens Engen freuen sich
sehr auf den Basar am kommenden Sonntag, 22. November, in
der Goethestraße 4, zu dem sie mit ihren Eltern und Erzieherin-
nen ab 13 Uhr (bis 17 Uhr) herzlich einladen. Ein ganz besonde-
res Adventserlebnis erwartet die Besucher. Naturnahe Advents-
floristik, allerlei selbstgemachte Spielsachen und ausgewählte
Bücher werden angeboten. Wie jedes Jahr gibt es wieder ein
vielfältiges Programm für Kinder. Das Puppenspiel für Kinder ab
drei Jahren wird um 14 Uhr, 15 Uhr und um 16 Uhr aufgeführt.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.

Bild: Waldorfkindergarten Engen
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Brennholz aus
dem Stadtwald Engen

Bestellung
bis 11. Dezember möglich

Engen. Die Stadt Engen verkauft waldfrisches Holz. Das
Brennholz wird frühestens ab dem Frühjahr 2016 bereitge-
stellt. Die Mindestbestellmenge je Holzsorte beträgt 3 Fest-
meter (Fm). Das Brennholz wird in der Form »Brennholz
lang« verkauft (ab 4 Meter Länge, gelagert an einem auto-
befahrbaren Waldweg). Das Verkaufsmaß ist der Festmeter
(= 1 Kubikmeter = etwa 1,4 Ster). Achtung: Getrocknetes
Holz oder 1 Meter langes Ster-Holz wird nicht angeboten.
Dieses Holz wird im ortsnahen Handel angeboten.

Brennholz wird nur für den Ei-
genbedarf in haushaltsübli-
chen Mengen abgegeben (ma-
ximal 20 Fm). Lieferung nur so-
lange der Vorrat reicht.

Bestellungen werden in der
Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt. Bei zu großer
Nachfrage nach einer Holz-
sorte wird die Lieferung
durch eine andere Holzsorte
ausgeglichen. Beispielsweise
könnte ein Mangel an Buche
durch Esche/Eiche ersetzt wer-
den oder umgekehrt. Nadel-
holz enthält auch teilweise an-
gefaulte Stücke.

Die Brennholzbestellungen
werden bis Freitag, 11. De-
zember, in schriftlicher Form
entgegengenommen. Hierfür
ist der nebenstehende Bestell-
schein oder das auf der Inter-
netseite unter www.engen.de
zur Verfügung gestellte For-

mular zu verwenden. Die Be-
stellscheine können im Bürger-
büro abgegeben werden, per
Post an die Stadtverwaltung
Engen, Stadtkämmerei, Spend-
gasse 1, 78234 Engen oder per
Fax an die 07733/502-255 ge-
sendet werden.

Bestellungen per Telefon
können nicht entgegenge-
nommen werden.

Hinweis: Die Gefahr für den
Verlust des bereitgestellten
Brennholzes geht mit der
Rechnungsstellung auf den
Käufer über. Beim Brennholz
gilt eine Abfuhrfrist von drei
Monaten.

Zahlungsbedingungen: Die
Stadtverwaltung Engen bittet
um die Erteilung eines Sepa-
Lastschriftmandates.

Den Bestellschein bitte gut le-
serlich und vollständig ausfül-
len.

Verleihtermin Blaufärberhäs
Am Samstag bei der Narrenzunft Engen

Engen. Der einzige Verleih
für Blaufärberhäser findet am
Samstag, 21. November, von
13 bis 15 Uhr in der Narrenstu-
be, Klostergasse 15, mittlerer
Eingang, statt. Wer Lust und
Interesse hat, bei der Narren-
zunft Engen als Blaufärber an
der kommenden Fasnacht mit-
zumachen, sollte diesen Ter-
min beachten.

Ein weiterer Termin zum Ver-

leih von Hanselehäsern findet
am Samstag, 9. Januar, von
13.30 bis 16 Uhr statt. Dies ist
der letzte Termin für die Fas-
netsaison.

Sonstige Informationen wie
Leihgebühr, Jahresbeiträge
und Termine sind im Schau-
kasten der Narrenzunft Engen
bei der Volksbank in Engen so-
wie auf der Homepage er-
sichtlich.

Tag der offenen Tür
Am 22. November in der Haldenwang-Schule

Hegau. Die Haldenwang-
Schule Singen, Sonderschule
für Körper- und Geistigbehin-
derte, Münchriedstraße 10,
lädt am Sonntag, 22. Novem-
ber, von 11.30 bis 16 Uhr herz-
lich zum »Tag der offenen Tür«
ein. Die neu gegründete Hal-
denwang-Stiftung wird die
Schule in beträchtlichem Um-
fang unterstützen. Die Halden-
wang-Schule freut sich schon

heute über zwei wertvolle Spe-
zial-Tandems. Am Tag der of-
fenen Tür wird der Schule von
der Stiftung ein neuer Merce-
des Sprinter-Schulbus überge-
ben. An den Verkaufsständen
werden den Besuchern Ge-
schenke für die Weihnachtszeit
angeboten. Viele Stände infor-
mieren rund um die Halden-
wang-Schule, für Kinder gibt
es Spiel- und Bastelangebote.
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Countdown für
SterntalerPartyNacht

Karten am Freitag ab 19 Uhr
an der Abendkasse in der Hohenhewenhalle

Engen/Welschingen. Nach wochenlangem Organisieren,
Planen, Gestalten und Arrangieren des Orgateams ist es
endlich soweit: Nur noch drei Tage bis zu einem der größten
Events, die der Marketing Engen-Verein (MEV), diesmal in
Zusammenarbeit mit dem Hegauer FV, je gestemmt hat, der
SterntalerPartyNacht mit Chris Metzger am Freitag, 20. No-
vember, um 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) in der Hohenhewen-
halle Welschingen

»Wir freuen uns auf ein Fest
der Extraklasse mit dem Aus-
nahme-Musiker Chris Metzger
und mit feiner Verköstigung
durch den Hegauer FV mit le-
ckeren Schüblingen, einem
Sterntaler-Teller und einer gro-
ßen Getränkeauswahl«, so der
MEV. Der HFV beeindruckte
schon in der Vorbereitung
durch Professionalität, Enga-
gement und Motivation. Die
Party findet in einem stilvollen
Ambiente statt, das durch aus-
gewählte Dekoration und
Technik (fachkundig und rou-
tiniert von CAMA Veranstal-
tungstechnik) besticht.

Auch eine MEV-Cocktail-Bar
wird an diesem Abend nicht
fehlen: Das MEV-Team ver-
wöhnt die Gäste in gewohnt
freudiger Stimmung mit ver-
schiedenen Cocktails und
Drinks sowie einem speziellen
Sterntaler-Cocktail. Und natür-
lich wird an diesem Abend
überall der Engener Sterntaler
als Zahlungsmittel akzeptiert.

Mit diesem Event will der
Marketing Engen nicht nur ge-
meinsam mit den Engener Bür-
gern feiern, sondern auch im
Umland auf Engen und sein
wunderbares und breitgefä-
chertes Potential aufmerksam
machen: »Marketing für eine
Stadt ist eine Sache, die alle an-
geht: alle Bürger, alle Ge-
schäftsleute, Gewerbetreiben-
de und Gastronomen. Wir
wünschen uns, durch diese
Musikveranstaltung die Men-
schen aller Altersstufen zu ver-
binden und Gemeinschaft und
Solidarität zu stärken«. Der
smarte musikalische Tausend-
sassa Chris Metzger von der
schönen Halbinsel Höri am Bo-
densee wird die Hohenhewen-
halle in Welschingen rocken,
bis selbst das müdeste Tanz-
bein nicht mehr stillhalten
kann.

Der MEV, der Hegauer FV
und das gesamte Helferteam
freuen sich auf zahlreiche Be-
sucher.

Kleingärtnerverein

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung für den Kleingärt-
nerverein Engen findet am
Freitag, 20. November, um 20
Uhr im Gasthaus »Kronenstu-
be« in Engen statt.

Dazu sind alle Mitglieder
und Gönner herzlich eingela-
den.

Auf der Tagesordnung stehen
Kassenbericht und Geschäfts-
bericht sowie Änderungen ab
2016.

Die Tagesordnung ist in den
Schaufenstern der Gartenan-
lage ersichtlich.

Sie zeichnen bei der SterntalerPartyNacht für die Verköstigung verantwortlich: die Frauenmann-
schaften des Hegauer FV. Bild: Waschkowitz
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Für Kunstinteressierte »unabhängig
von Herkunft, Bildung und Einkommen«

Stubengesellschaft leistet seit 27 Jahren hochwertige Kulturarbeit

Engen her. Auch im zu Ende gehenden Jahr gelang es der Stubengesellschaft Engen, den Standortfaktor Kultur in der Stadt
Engen zu stärken und Akzente zu setzen. Wie breit das Angebotsspektrum ist, spiegelte sich in der jüngsten Mitgliederver-
sammlung wider, in der auf drei Kunstausstellungen im Ressort »StubenArt«, drei Konzerte im Bereich »StubenKlassik«,
einen »StubenVortrag«, vier Veranstaltungen im Ressort »StubenActs«, drei Exkursionen sowie ein Angebot im Rahmen
des Sommerferien-Programms der Stadt zurückgeblickt wurde. Sonja Moser schied aus dem Beirat der im Moment 200
Mitglieder zählenden Stubengesellschaft aus, Karl Bruckdorfer übernimmt ihren Posten.

»Aufgrund der aktuellen Si-
tuation und Diskussion haben
wir in der Vorstandssitzung im
September das Statement
“Wir, die Stubengesellschaft
1599 Kunstverein Engen, bie-
ten Veranstaltungen an für
Kulturinteressierte, unabhän-
gig von Herkunft, Bildung und
Einkommen!“ beschlossen und
auf der Homepage veröffent-
licht«, betonte Ulrike Stille,
Sprecherin der Stubengesell-
schaft, in ihrem Rückblick auf
das zu Ende gehende Jahr. Die
Website werde nach wie vor
gut angenommen, »und auch
über die Nachfrage zu Auf-
trittswünschen können wir
nicht klagen, die Ressortleiter-
Innen müssen eher Absagen
erteilen«, zeigte sich Ulrike Stil-
le zufrieden, ebenso über den
Probelauf zur Präsentation der
Stubengesellschaft bei Neu-
bürgern mittels eines persönli-
chen Anschreibens, das gleich-
zeitig bis 31. Dezember 2017
als Eintrittskarte für eine der
Veranstaltungen genutzt wer-

den könne. »Zum Teil wurden
diese kostenlosen Eintritte be-
reits eingelöst«. Zudem habe
sich die Stubengesellschaft
vorgenommen, ab 2016 »jähr-
lich etwas Geld in die Hand zu
nehmen und mit einem profes-
sionellen Angebot am städti-
schen Sommerferien-Pro-
gramm teilzunehmen, erklärte
die Sprecherin und richtete ei-
nen herzlichen Dank an ihre
Vorstandskollegen und die vie-
len tatkräftigen »Helferlein«
im Hintergrund. In ihrer Zu-
ständigkeit für das Ressort Vor-
träge erinnerte sie an den zu-
sammen mit der Evangelischen
Kirchengemeinde Engen im
Februar veranstalteten und gut
besuchen Vortrag über Jan Hus
zum Jubiläum des Konzils in
Konstanz vor 600 Jahren.

Dass die Künstler das Am-
biente und das fachkundige
Publikum in Engen schätzen,
spiegelte sich in den Berichten
der Ressortleiter deutlich wi-
der. Sehr gut besucht gewesen
seien das Flöten-/Harfenkon-

zert mit Johanna Dömötör
(ausverkauft) und das Klez-
merkonzert mit der Gruppe
»Street Melody«, berichteten
Dominika Dömötör und Eber-
hard Höhn vom Ressort »Stu-
benKlassik«, und auch »Stu-
benArt«-Leiterin Gudrun
Sonntag äußerte sich sehr zu-
frieden: »Die drei Kunstaus-
stellungen der Stubengesell-
schaft stießen auf eine gute
Resonanz«. Sehr gut ange-
nommen worden sei erneut die
Exkursion mit Kreisarchivar
Wolfgang Kramer zu »Alter
und neuer Kunst auf der
Schwäbischen Alb«. Nach je-
weils kurzfristig angebotenen
Museumsexkursionen zu Aus-
stellungen von Bruno Epple in
Radolfzell und Oskar Schlem-
mer in Stuttgart soll auch diese
erfolgreich angelaufene Reihe
fortgesetzt werden. Ein höchst
positives Resümee ihrer vier
Veranstaltungen im Bereich
»StubenAct« zog auch Corinna
Kraft und wies noch einmal auf
den erfreulichen Erlös der Hut-

sammlung beim Open-Air-
Konzert von »Sleave League
and the Pebbles« hin. »Wir
konnten 790 Euro an den Hel-
ferkreis Asyl Engen überge-
ben«. »Die Stubengesellschaft
ist aktiv und kreativ beim Ent-
decken und Entwickeln von
künstlerischen Veranstaltun-
gen, bringt neue Ideen ein und
trägt mit ihrem anspruchsvol-
len Programm entscheidend
zum vielfältigen Kulturangebot
der Stadt Engen bei«, würdigte
Bürgermeister Johannes Mo-
ser das hohe Engagement.
»Wir sind sehr dankbar, dass es
die Stubengesellschaft gibt.
Der städtische Zuschuss ist gut
angelegt«. Für diese »finan-
zielle und ideelle Unterstüt-
zung« bedankte sich Ulrike
Stille sehr herzlich und hob die
gute Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung hervor.

Welche kulturellen Leckerbis-
sen die Stubengesellschaft En-
gen im Jahr 2016 plant, wird
der Hegaukurier im Januar vor-
stellen.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft in der Stubengesellschaft Engen
konnte Sprecherin Ulrike Stille mit einer »Stubenfliege« zum
Anstecken Barbara Kempe sowie Erika und Hans Hügle ehren
(von links). Ebenso lange gehören auch Elvira Konrad-Waschko-
witz, Ilse und Johannes Nesges, Elsbeth Knoblauch, Waltraud
und Tilmann Spellenberg sowie Julius Mäder der Stubengesell-
schaft an. Bild: Hering
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Jahresgabe 2015
Angebot der Stubengesellschaft

Engen. Die Jahresabgabe
wurde von der Künstlerin Hele-
na Rossner gestaltet, die zu-
sammen mit ihrem Bruder
Maximilian im Sommer unter
dem Titel »Komplementär« im
Städtischen Museum Engen
ausstellte.

Bei der Bildkomposition
»Schnittstellen« werden ein
unregelmäßiges Gitter und ein
Raster übereinandergelegt,
treten zwei unterschiedliche

Prinzipien in Wechselwirkung,
zwei entgegengesetzte, doch
aufeinander bezogene Kräfte.
Der Wert und Kern des einen
Prinzips wird durch dessen Ge-
genentwurf greifbar und
wahrnehmbar. Das Raster als
ein festgelegtes, kalkuliertes
Element trifft auf ein unkalku-
liertes. Das Geplante trifft auf
die Inspiration und im maleri-
schen (Entstehungs-) Prozess
die Ratio auf die Emotion, das
Objektive auf das Subjektive.
Und nicht zuletzt trifft Fläche
auf Raum.

Die für die Stubengesellschaft
geschaffenen zehn Exemplare
(15 x 20 Zentimeter, Acryl auf
Papier, ungerahmt) sind von
der Künstlerin signiert und
nummeriert und kosten für
Mitglieder und solche, die es
mit dem Erwerb werden wol-
len, jeweils 125 Euro.

Interessierte melden sich bitte
bei Gudrun Sonntag, Telefon
07733/8899.

»Sind wir familienfreundlich?« - diese Frage haben sich 16 Städte und Gemeinden ge-
stellt. Nun haben sie eine Antwort darauf bekommen: Ja, sie sind es. Die ersten 16 Städte und Ge-
meinden in Baden-Württemberg wurden am vergangenen Freitag mit dem von der AG Netzwerk Fa-
milie verliehenen Prädikat »Familienbewusste Kommune Plus« ausgezeichnet. Geehrt wurde neben
anderen 15 Gemeinden die Stadt Engen. 100 Themen und 260 Fragen mussten die Preisträger über
sich ergehen lassen: Von der eigenen Verwaltung bis zum Wohnumfeld, von der Zusammenarbeit mit
der Wirtschaft bis zum Thema »Gesund älter werden« wurden alle relevanten Lebensbereiche für Fa-
milien in den Blick genommen. Das Qualitätsprädikat ist eine Bestätigung der vorhandenen Angebo-
te. Es ist aber auch ein kommunaler Kompass für die weitere Entwicklung der Stadt. Das Bild zeigt bei
der Überreichung des Prädikats (von links) Patrick A. Hauns von der AG Netzwerk Familie Ba-
den-Württemberg, Dr. Ulrich Theileis, stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der L-Bank Ba-
den-Württemberg, Sozialministerin Katrin Altpeter, Bürgermeister Johannes Moser, Hauptamtsleiter
Patrick Stärk und Stadtrat Stefan Gebauer aus Engen. Bild: AG Netzwerk Familie

Schwarzwaldverein

Adventfeier
Engen. Zur Einstimmung auf

die Vorweihnachtszeit findet
am Sonntag, 22. November,
die Adventfeier des Schwarz-
waldvereins Engen in Bittel-
brunn statt. Für alle, die von
Engen nach Bittelbrunn wan-
dern möchten, ist der Treff-
punkt am Bahnhof Engen um
15 Uhr. Um 16 Uhr findet ein
gemeinsamer Gottesdienst in
der Bittelbrunner Kirche statt.
Von dort geht es dann gegen
17 Uhr zum Gasthaus »Rig-
ling« zum gemeinsamen
Abendessen und gemütlichen
Beisammensein.

Alle Mitglieder des Schwarz-
waldvereins sind herzlich zur
Teilnahme an dieser traditio-
nellen Feier eingeladen. Ein
Rücktransport für die Wande-
rer von Bittelbrunn nach Engen
ist sichergestellt.

Wer einen Beitrag in Form ei-
nes Gedichtes, Textes, Musik-
stückes oder dergleichen leis-
ten möchte, ist herzlich dazu
aufgefordert. Bitte dazu eine
kurze Rückmeldung an den
Organisator, Peter Kamenzin,
Tel. 07733/1718.
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Aus der Geschichte lernen
und Friedensarbeit leisten

Gymnasium zeigt Ausstellung über Gefallenendenkmale im Landkreis Konstanz

Engen her. Er wird als die »Urkatastrophe« des 20. Jahrhunderts bezeichnet, der Erste Weltkrieg, und ist auch nach 100
Jahren mit Gefallenendenkmalen in Städten und Gemeinden noch immer gegenwärtig. Diese stehen im Mittelpunkt eines
ganz besonderen Projekts, mit dem das Gymnasium Engen in Zusammenarbeit mit dem Kreisarchiv Konstanz und dem
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge an den Ersten Weltkrieg erinnern möchte. Die Ausstellung »Denk mal an den
Krieg! Gefallenendenkmale im Kreis Konstanz« ist noch bis 20. November in der Aula des Gymnasiums zu besichtigen. Im
Rahmen der von der Bläserklasse des Gymnasiums unter Leitung von Thomas Umbscheiden umrahmten Eröffnung sprach
Kreisarchivar Wolfgang Kramer (siehe »Aus toten Kriegern wurden Gefallene«) zum Thema »Vom Umgang mit den Denk-
mälern«, zudem fand die Premiere des Dokumentarfilms »The World Remembers« über eine Exkursion Engener Gymnasi-
astInnen der Klassen 9 bis 11 nach Verdun statt.

»Vierzig Staaten waren betei-
ligt, 70 Millionen Menschen
standen unter Waffen, 10 Mil-
lionen Soldaten und 7 Millio-
nen Zivilisten verloren ihre Le-
ben«, mit diesen unfassbaren
Zahlen und weiteren Details
erinnerte Ernst Schmalenber-
ger, stellvertretender Schullei-
ter des Gymnasiums Engen, in
seiner Begrüßung an den Ers-
ten Weltkrieg und appellierte,
das erschütternde Geschehen
vor 100 Jahren nicht »abzuha-
ken«, sondern es immer wieder
ins Gedächtnis zu rufen, auf die
grausamen Folgen hinzuwei-
sen und dadurch »aus der Ge-
schichte zu lernen«.

Seine Anerkennung und ei-
nen herzlichen Dank sprach er
allen an der Vorbereitung und
Eröffnung der Ausstellung Be-
teiligten aus, darunter auch
Kreisarchivar Kramer, der
zusammen mit Geschichtsleh-
rer Ole Wangerin die Aus-
stellung nach Engen geholt
habe.»Es erfüllt uns mit Stolz,
dass das Gymnasium Engen
sich mit dem Thema Krieg
und Frieden beschäftigt«, be-
tonte Bürgermeister Johan-
nes Moser in seinem Gruß-
wort. Weil sich die Länder mit
den Folgen des Ersten und
Zweiten Weltkriegs auseinan-
dergesetzt hätten, herrsche
seit 70 Jahren Frieden in Mit-
teleuropa, betonte Moser, be-
vor er das Thema auf die lokale
Ebene herunterbrach. Da das
1936 in Engen entstandene
Kriegerdenkmal nicht das ent-
standene Leid darstelle, son-
dern eher kriegsverherrlichen-
de Züge aufweise, seien bereits
in den 1980er-Jahren Diskus-
sionen entstanden, ob das
Denkmal noch zeitgemäß sei.
Die Entstehung des »Engener
Friedenstages« (heute »Flow
Festival« genannt) sei dem da-

maligen Stadtjugendpfleger
Stefan Gebauer, Vikar Rüdiger
Kopp und den Geschwistern
Sabine und Christina Hering,
die 2005 den ersten »Friedens-
preis der Stadt Engen« gewan-
nen, zu verdanken. »Das be-
feuerte die Diskussion um das
Kriegerdenkmal neu«, so Mo-
ser.

In den Jahren darauf sei zu-
sammen mit den Bürgern als
Bekenntnis zum Frieden ein
Kunstwerk in Form einer über-
dimensionalen Schriftrolle kre-
iert worden, blickte er auf die
Entstehung des auf dem Enge-
ner Friedhof aufgestellten
»Friedenszeichens« zurück.

»Nach 1945 haben viele Men-
schen in Engen eine neue Hei-
mat gefunden«, erinnerte Mo-
ser und appellierte im Hinblick
auf die derzeitige Flücht-
lingssituation: »Wir haben die
Aufgabe, diesen in Not gerate-
nen Menschen Gastfreund-
schaft entgegenzubringen«.

»Die Erinnerung an den Ers-
ten Weltkrieg und die Wahr-
nehmung des unbeschreibli-
chen Leids nimmt rund um den
Volkstrauertag großen Raum
in Ihrer Schule ein«, würdigte
Dr. Martin Lunitz, Landesge-
schäftsführer des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge. Durch ihre Recherche nach

Gefallenen aus Engen und Um-
gebung seien »hinter bloßen
Namen wieder Menschen
sichtbar« geworden, dankte
Lunitz den SchülerInnen für
ihre Teilnahme an dem Projekt
»The World Remembers« (der
Hegaukurier berichtete).

Seinen Wunsch nach »einer
weiteren intensiven Zusam-
menarbeit mit dem Gymnasi-
um Engen« erwiderte Ole
Wangerin, Abteilungsleiter am
Gymnasium, auf das Herzlichs-
te und dankte dem Bildungs-
partner Volksbund für die
»sehr, sehr fruchtbare Partner-
schaft, die uns schon viele Jah-
re trägt und begleitet«.

Mit einer Urkunde für soziales Engagement und CDs des Dokumentarfilms »The
World Remembers« bedankte sich Volksbund-Bildungsreferent Sebastian Steinebach (links) bei den
19 SchülerInnen der Klassen 9 bis 11 des Gymnasiums Engen sowie bei den Lehrkräften Veronika Eck
und Dominik Hofferer für ihr Engagement im Rahmen des Rechercheprojekts. Nachdem die jungen
Menschen Recherche-Ergebnisse nach Gefallenen des Hegaus zusammengetragen hatten, bildete
eine Exkursion zu den Weltkriegsstätten rund um die französische Stadt Verdun vom 21. bis 23. Okto-
ber den Abschluss, um den historischen Kontext herzustellen. Der zehnminütige, professionelle Do-
kumentarfilm zeigt die um Verdun durchgeführten Besichtigungen der beeindruckenden Schlachtfel-
der und Wehranlagen sowie Pflegeeinsätze auf französischen und deutschen Soldatenfriedhöfen. Die
Schlacht um Verdun jährt sich im kommenden Jahr zum hundersten Mal und dauerte vom 21. Februar
bis 19. Dezember 1916. Bild: Hering
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Aus toten Kriegern
wurden Gefallene

Kreisarchivar referierte
über Denkmale im Wandel der Zeit

Engen her. »Das Ansehen des
Kriegsmannes war ursprüng-
lich schlecht, brachte er doch
Krieg und Tod ins Land«, stellte
Kreisarchivar Kramer seinem
Kurzvortrag »Vom Umgang
mit den Denkmalen« im Rah-
men der Eröffnung der Aus-
stellung »Denk mal an den
Krieg! Gefallenendenkmale im
Kreis Konstanz« in der Aula des
Gymnasiums Engen voran. Sei
ein »in Wehrsold genommener
Mann« zu Tode gekommen,
habe er kein »ehrliches Be-
gräbnis« bekommen, sondern
sei außerhalb der Friedhöfe
mehr verscharrt als beerdigt
worden.

»Die Befreiungskriege gegen
die napoleonische Herrschaft
im frühen 19. Jahrhundert
brachten den Wandel«, so Kra-
mer. Denkmale, die an die Teil-
nehmer und die Toten des
Krieges erinnerten, seien auf
örtlicher Ebene erst nach dem
deutsch-französischen Krieg
von 1870/71 entstanden.
Trotz 45.000 gefallener Solda-
ten auf der siegreichen deut-
schen Seite seien die Krieger-
denkmale keine Orte der Trau-
er gewesen, sondern hätten an
die Taten siegreicher Kämpfer
erinnert, auch wenn die Toten
auf den Denkmälern aufge-
führt seien.

Die Denkmale des Ersten
Weltkrieges, der als industriel-
ler Massen- und Maschinen-
krieg unzählige Leben gefor-
dert habe, hielten jedoch das
Andenken an die toten Solda-
ten dieses Krieges wach: »Aus
toten Kriegern wurden Gefal-
lene«. Motive aus dem christli-
chen Umkreis seien für diese
Denkmale, an denen Tafeln die
Namen der vielen Soldaten
nennen, ein oft gewähltes The-
ma gewesen, erläuterte Kra-

mer, denn »der christliche
Glaube vermittelte den Hinter-
bliebenen Trost und versuchte,
dem Soldatentod einen “höhe-
ren Sinn“ zu geben«.

Gab es direkt nach dem Ers-
ten Weltkrieg keine gemeinsa-
men, verbindlichen Formen
oder Vorgaben für die Gefal-
lenenehrung in den einzelnen
Orten, änderte sich das in der
NS-Zeit, den nun spielten die
»weltanschaulichen Gesichts-
punkte« eines Denkmals eine
herausragende Rolle für die
Genehmigung. »Es entstanden
monströse, martialische und
chauvinistische Denkmale mit
Soldaten unterm Stahlhelm, in
langen Mänteln und mit stie-
rem Blick«, führte der Kreisar-
chivar Beispiele aus der Region
an. Die vernichtende Niederla-
ge jedoch, die der Zweite
Weltkrieg brachte, die vielen
Toten, die große Schuld und
die Scham über das Begangene
ernüchterten die Deutschen.
»Das ist an jedem Gefallen-
endenkmal für diesen noch
schrecklicheren Krieg abzule-
sen und fühlbar«, so Kramer,
zeigen sie doch keine stolzen
Helden, nicht einmal trauernde
Witwen, überhaupt kaum
Skulpturen. »Auf nüchternen
Namenstafeln wird in langen
Reihen an die Opfer erinnert,
von Helden ist nicht mehr die
Rede. Doch auch die Täter sind
darunter«. Nüchternheit und
Leere kennzeichneten diese
Denkmale, die nicht mehr in
der Ortsmitte, sondern häufig
auf Friedhöfen zu finden seien,
und machten sie eindrucksvol-
ler als noch so trauernd insze-
nierte Skulpturen, beschrieb
Kramer, bevor er seinen Vor-
trag mit Beispielen zum Um-
gang mit den alten Denkmalen
in der heutigen Zeit schloss.

Auf Einladung des Fachbereichs Kultur der Stadt Radolf-
zell gestalteten Schülerinnen des Gymnasiums Engen am ver-
gangenen Sonntag die Gedenkfeier zum Volkstrauertag in Ra-
dolfzell mit. Nachdem das Gymnasium bereits im vergangenen
Jahr die zentrale Gedenkfeier des Landes Baden-Württemberg
im Weißen Schloss in Stuttgart mitgestalten konnte, griffen die
Schülerinnen der 11. Klasse auf ihre vielfältigen Bildungserleb-
nisse des vergangenen Schuljahres zurück und präsentierten auf
eindrückliche Weise ihre Gedanken zum Thema Krieg und Frie-
den. Die Bildungspartnerschaft mit dem Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge erwies sich dabei einmal mehr als lebendi-
ger Bezugspunkt für die Jugendlichen: Ihre Erfahrungen beim
Besuch der Weltkriegsstätten rund um Verdun im Oktober ver-
knüpften diese auf bewegende Weise mit den Terroranschlägen
von Paris. Als Zeichen der Solidarität trugen die beteiligten
Schülerinnen und Lehrer Armbänder in den französischen Natio-
nalfarben. Die Stadt Radolfzell bedankte sich bei den Beteiligten
mit einer großzügigen Spende von je 100 Euro in die Klassenkas-
se und, auf Wunsch der Schülerinnen, an den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge sowie einem Gutschein für das Städ-
tische Museum. Bild: Gymnasium Engen

Viele interessante Fakten und Beispiele zu den Themenberei-
chen »Vom Umgang mit den Kriegstoten«, Kriegerdenkmale
1870/71, Gefallenendenkmale in den 1920er-Jahren, Ikonogra-
phie der Denkmale, »Heldendenkmale« im »Dritten Reich«, Ge-
fallenendenkmale des Zweiten Weltkriegs, »Vom Gefallenen-
denkmal zum Friedenszeichen« sind bis 20. November in der
Aula des Gymnasiums Engen in der Ausstellung »Denk mal an
den Krieg! Gefallenendenkmale im Landkreis Konstanz«, in die
Kreisarchivar Wolfgang Kramer einführte. Bild: Hering
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Vereinsforum tagt
Am 25. November im Gasthaus »Bären«

Am Mittwoch, 25. November, lädt die Stadtverwaltung
Engen alle Vereine zur jährlichen Sitzung des Vereinsfo-
rums ein. Die Veranstaltung findet um 20 Uhr im Gast-
haus »Bären« in Welschingen statt.

Folgende Themen werden an diesem Abend angespro-
chen:
1. Steuerliche Aspekte der Vereinsbuchhaltung
2. Kooperation Schule - Verein: Kooperations- und

Fördermöglichkeiten
3. Informationen der Stadtjugendpflege
4. Informationen zum Narrentreffen Welschingen 2015
5. Aktuelles aus den Städtepartnerschaften
6. Bericht über die diesjährige Jugendförderung
7. Veranstaltungskalender 2016
8. Allgemeine Infos der Stadtverwaltung
9. Fragemöglichkeiten der Vereinsvertreter

Weihnachtsmarkt

Altstadt gesperrt
Engen. Für den Weihnachts-

markt am Samstag und Sonn-
tag, 28./29. November, finden
die Aufbauarbeiten bereits am
Freitag, 27. November, statt.
Ab 10 Uhr werden die Stände
und Häuschen ausgefahren
und in der gesamten Altstadt
aufgestellt. Hier kann es zu Be-
hinderungen kommen. Auf
dem Marktplatz besteht strik-
tes Parkverbot. Die Bevölke-
rung wird gebeten, ab 12 Uhr
den Altstadtbereich mit dem
Pkw zu meiden.

Ab Freitag, 14 Uhr, sowie am
Samstag und Sonntag gilt in
der gesamten Altstadt ein
Parkverbot. Fahrzeuge, die
dann im Festbereich (Haupt-
straße, Vorstadt, Peterstraße,
Kirchplatz, Marktplatz, Spend-
gasse) parken, müssen kosten-
pflichtig abgeschleppt werden.

In die Zielgerade biegen die Vorbereitungen des Organi-
sationsteams für den 23. Engener Weihnachtsmarkt am 28. und
29. November ein. Wie in den vergangenen Jahren sind die Besu-
cher am Samstag von 11 bis 21 Uhr und am Sonntag von 11 bis
18 Uhr eingeladen, in die stimmungsvolle Atmosphäre in der En-
gener Altstadt einzutauchen, die sich einmal mehr im schönsten
Festtagsgewand mit strahlendem Lichterschein, liebevoll ge-
stalteter festlicher Dekoration und wohligem Duft nach Advent
präsentiert. Das Angebot der Engener Einzelhandelsgeschäfte
und nahezu 100 Verkaufsstände mit einem mannigfaltigen An-
gebot machen das Bummeln zu einem ganz besonderen Erlebnis.
Natürlich wartet der Engener Weihnachtsmarkt auch in diesem
Jahr mit einem abwechslungsreichen Angebot vorweihnachtli-
cher Unterhaltung auf. Für den guten Ton während der Marktta-
ge sorgen Musik- und Gesangsgruppen der örtlichen Vereine. Im
Alten Stadtgarten hat erneut der Alternative Weihnachtsmarkt
seinen Standort. Der Besuch in Engen soll ein besonderes Erleb-
nis für alle Sinne sein und in die Advents- und Weihnachtszeit
einstimmen. Archiv-Bild: Hering

Bienenzuchtverein
Randen

Jahresabschluss-
versammlung

Hegau. Zu seiner diesjähri-
gen Jahresabschlussversamm-
lung lädt der Bienenzuchtver-
ein Randen alle ImkerInnen am
Freitag, 4. Dezember, ab 19
Uhr ins Fendtstüble in Watter-
dingen ein. Dr. Eva Frey von
der Universität Hohenheim
wird einen Vortrag halten mit
dem Themenschwerpunkt Bio-
logie, Invasionsverhalten und
Spätvermehrung der Varroa-
milbe. Nach dem Vortrag be-
steht die Möglichkeit, über die-
ses interessante Thema zu dis-
kutieren. Weitere Tagesord-
nungspunkte sind die Völker-
zahlmeldung (letzte Gelegen-
heit), Verschiedenes, Anträge
und Wünsche.

Auch Gäste sind wie immer
herzlich willkommen.Fehlerteufelchen

Ein »v« zuviel
Engen her. Manchmal ge-

nügt ein einziger Buchstabe,
um eine Aussage ins Gegenteil
zu verwandeln. So geschehen
im Hegaukurier der vergange-
nen Woche beim Artikel über
»Hauptamtliche Flüchtlingshil-
fe«. Da heißt es in der Titelun-
terzeile versehentlich »Ehren-
amtliche Helferkreise trotzdem
unverlässlich«. Dem ist natür-
lich ganz und gar nicht so.

Die ehrenamtlichen Helfer
sind vielmehr »unerlässlich«
und leisten engagierte und se-
gensreiche Arbeit.

Schwarzwaldverein/
Nachmittags-Wanderung

Auf dem
Alten Postweg

Engen. Zu einer etwa zwei-
stündigen Wanderung auf
dem »Alten Postweg« treffen
sich die Nachmittags-Wande-
rer morgen, Donnerstag, 19.
November. Eine abschließende
Einkehr bei Kaffee und Kuchen
ist geplant.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 13 Uhr mit Pkw zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten. Führung: Brigitte und Al-
fred Rigling, Tel. 07733/1490.

Unter dem Motto »Puppenstube« lädt auch in
diesem Jahr das Senioren- und Pflegeheim Engen zum Basar am
Sonntag, 22. November, von 13 bis 17 Uhr ein. Auch für diesen
elften Adventsbasar des Seniorenheims haben die Mitarbeiter
mit den Bewohnern wieder wunderschöne Weihnachtsdekora-
tionen gefertigt, und liebe Menschen haben zu Gunsten des
Hauses geholfen, Socken, Deckchen und vieles mehr für Kinder
zu stricken. Zudem gibt es erstmalig eine Puppenausstellung.
Die Puppen wurden liebevoll von den Bewohnern neu eingeklei-
det und »runderneuert«. Die Ausstellung und der Basar finden
im zweiten Obergeschoss des Senioren- und Pflegeheims statt.
Die Frauen des Trachtenvereins Engen laden zu selbst gebacke-
nen Kuchen und frisch gebrühtem Kaffee ein, und natürlich dür-
fen auch die beliebten Zimtwaffeln nicht fehlen. Die Bewohner
und Mitarbeiter freuen sich gleichermaßen über zahlreiche Be-
sucher.
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Bürgerhaus bebte
vor tosendem Applaus

Musikverein Anselfingen
begeistert das Publikum

Anselfingen kie. Die Musi-
kerInnen des Musikvereins An-
selfingen zeigten am vergan-
genen Samstag großes Können
im gut besuchten Bürgerhaus
von Anselfingen. Unter der
Leitung von Marc Schwanz
spielten sie neben bekannten
Märschen und Polkas wie zum
Beispiel »Von Freund zu
Freund« des österreichischen
Komponisten Martin Scharnagl
oder der Bravour-Polka »Frohe
Musikanten« von Hans Bruss
auch moderne Musik, die
durch Film und Fernsehen be-
kannt geworden ist. So zählte

das Lied des Animationsfilms
»The Lego Movie« von Jan van
Kraeydonck ebenso zu ihrem
Sortiment wie »Training Mon-
tage« aus Sylvester Stallones
Film »Rocky 4« von Vince Di-
cola. Die MusikerInnen liefer-
ten eine klangvolle und harmo-
nische Show ab, und das Publi-
kum war begeistert.

Anja Futterer, Vorsitzende
des Musikvereins, führte durch
das Programm und überreichte
während der Vereinsehrung
Johannes Veit eine Urkunde
für seine zehnjährige aktive
Mitgliedschaft. Im Anschluss
verlieh Jürgen Schröder, stell-
vertretender Präsident des
Blasmusikverbands Hegau-Bo-
densee 1893, Christian Mayer
und Toni Frömminger jeweils
zwei Silberne Ehrennadeln für
ihre 25-jährige aktive Mit-
gliedschaft, unter anderem
vom Bund Deutscher Blasmu-
sikverbände. Zu ihrem großen
Erstaunen wurde Anja Futterer
von ihren Musiker-KollegIn-
nen überrascht, als diese ihr
eine Ehrenurkunde als Danke-
schön für die zehnjährige Vor-
standschaft sowie gute Kame-
radschaft überreichten.

Tosender Applaus und meh-
rere Zugabe-Rufe während des
Konzertes trieben die Musiker-
Innen zu Höchstleistungen an,
und das Publikum wurde nicht
enttäuscht, denn zwei Zuga-
ben folgten am Ende.

Pfeifende Musiker trällerten die Titelmelodie zu der bayrischen
Vorabendserie »Die Rosenheim-Cops«, arrangiert von Johannes
Buchner. Bild: Kieninger

Lisa Veit verzauberte die Zuhö-
rer mit ihrem Soloauftritt auf
dem Sopransaxophon zur me-
lodiösen Titelmusik des Films
»The Mission« von Ennio Mor-
ricone. Bild: Kieninger
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Lesungen für Kinder zum
Thema Abschiednehmen
Hospizverein zu Gast in der Stadtbibliothek

Engen. Anlässlich des zehn-
jährigen Bestehens der Kinder-
und Jugendhospizarbeit im
Landkreis Konstanz finden am
Montag, 23. November, um 16
Uhr, in der Stadtbibliothek
zwei Lesungen statt.

Der Schauspieler Hans Hel-
mut Straub ist zu Gast und liest
für Zuhörer aller Altersgruppen
zwei Kinderbücher zum Thema
Tod, Sterben und Trauer vor.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Alle Kinder und Er-
wachsenen, die sich mit dem
Thema Abschiednehmen be-
fassen müssen, sind herzlich
eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Dauer circa eineinhalb Stun-
den. Über Spenden freut sich
die Kinder- und Jugendhospiz-
arbeit - Hospiz Konstanz. Wei-
tere Infos in der Stadtbiblio-
thek unter Telefon 07733/
501839.

»Hat Opa einen Anzug an?«
von Amelie Fried: Opa trägt
seine Anzugsschuhe, obwohl

er nur noch liegen kann. Der
kleine Bruno findet das interes-
sant. Er hat viele Gefühle. Doch
es bewegen ihn auch die hand-
festen Dinge, und er hat viele
Fragen. Zum Beispiel die nach
der Seele. Mama sagt: »Das
verstehst du noch nicht«. Bru-
no fragt: »Ist die Seele das, was
ich an Opa lieb gehabt habe?«.
Da merkt auch Mama, dass
man manche Dinge nur richtig
erklären muss. »Für immer«
von Kai Lüftner: Für Egon ist
nichts mehr, wie es war, ob-
wohl die Blumen vor dem Haus
und die Ampel an der Kreu-
zung dieselben sind. Egon
weiß, dass sein Vater nie mehr
wiederkommt. Er ist weg. Für
immer. Alle, mit denen Egon zu
tun hat, benehmen sich selt-
sam. »Das arme Kind!«, hört er
oft. Oder man ist besonders
lustig, als könne man Trauer
weglachen. Am liebsten würde
Egon, so klein er ist, sich ganz
normal über Papa unterhalten.

Erlebnisführung »Die Bademagd«
Am Donnerstag, 19. November, findet um 18 Uhr die Erleb-
nisführung »Die Bademagd« statt.
Magdalena führt die Besucher durch die Altstadt zur Zeit des
Kirchenbannes im Jahr 1440. Sie streift dabei die Welt von
Bader, Medicus, Weiser Frau. Am Ende lädt sie die Besucher
ins imaginäre Badhaus im Park ein.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: Erwachsene: 10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18
Jahre: 5 Euro/Person, Kinder unter 14 Jahren sind frei.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 20. November, findet um 19.30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener
Altstadt entdeckt werden - umrahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kos-
ten: 8 Euro/Person.

Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-249.

Öffentliche Führungen

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Zu einem geschmackvollen Vorweihnachtserlebnis lädt auch
Ela’s Blumenzauber in Volkertshausen am kommenden Sonntag,
22. November, von 12 bis 18 Uhr herzlich ein. Neben selbst ge-
fertigten Adventskränzen und Gestecken finden sich im neu ge-
stalteten Weihnachtsmarkt liebevoll ausgesuchte Geschenke
und Dekorationsartikel. Die Jugendkapelle des Musikvereins
Volkertshausen sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Neben selbstge-
machtem Kuchen und Kaffee gibt es Grillwürste und eine deftige
Suppe, Glühwein und auserlesene Spirituosen-Spezialitäten
(Bratapfellikör) von der Brennerei Prinz.
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Kath. Bastelkreis

Warmes
für den Winter

Engen. Die Frauen des Ka-
tholischen Bastelkreises betei-
ligen sich am kommenden
Sonntag, 22. November, von
11 bis 17 Uhr an der Advents-
ausstellung bei Blumen Wegg-
ler.

Angeboten werden, gerade
auch im Hinblick auf die bevor-
stehende kalte Jahreszeit und
auf Weihnachten, vielerlei
selbst gefertigte Handarbeiten,
darunter auch Socken, Mützen
und Schals.

Der Erlös ist für soziale Zwe-
cke bestimmt.
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Auch der fünfzehnte Engener »Lichterabend«war ein voller Erfolg. Zahlreiche Besucher aus Engen und Umgebung
nutzten trotz den neblig-kalten Wetters die Gelegenheit, im warmen Schein von Windlichtern, Kerzen und Fackeln durch die Geschäfte
in der Altstadt und der Breitestraße zu bummeln, die bis 20 Uhr geöffnet hatten und ihre Kunden mit kleinen Köstlichkeiten verwöhn-
ten. Vom Marktplatz aus startete zum Auftakt des »Lichterabends« der von einer Stadtmusik-Bläsergruppe begleitete Laternenumzug
durch die Altstadt, an dem sich auch die städtischen Engener Kindergärten beteiligten und an dessen Ende Lebkuchen an die Kinder ver-
teilt wurden. Organisator Peter Freisleben vom Kulturamt der Stadt Engen freute sich über die große Zahl an Laternenkindern mit ihren
Eltern und zeigte sich auch sonst sehr zufrieden mit dem Verlauf des »Lichterabends«. Unter der Leitung von Susanne Hoffmann bot der
Chor »Querbeet« hinter dem von der katholischen Frauengruppe »Oase« wunderschön gestalteten Lichteraltar in der Stadtkirche mit
geistlichen und weltlichen Liedern eine besinnliche Atmosphäre, während das Blockflötenensemble »Legno Cantando« im Städtischen
Museum zum Innehalten einlud und mit anspruchsvollen Flötenstücken aus Israel, Brasilien, Bolivien, Irland, Niederlande und Russland
unterhielt. Viel Beifall erhielt die abwechslungsreiche und fast schon professionelle Lichtshow des »Circus Casanietto« vor dem Sud-
haus, und auch im Sudhaus konnte sich der Schwarzwaldverein nicht über mangelndes Interesse beklagen. Zahlreiche Interessierte ge-
nossen im stimmungsvoll beleuchteten Gewölbekeller die Bewirtung. In eine faszinierende »Welt aus Eis« wurden die Besucher im
Schützenturm in den Räumen der Ateliergemeinschaft Mahler/Müller-Harter entführt. Wie das »Hirtenbüblein« sein entlaufenes Lieb-
lingsschaf »Schneeweiß« sucht und schließlich findet, setzte der Waldorfkindergarten mit wunderschön gestalteten Püppchen in der
Stadtbibliothek in Szene. Bilder: Hering
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Starke Beanspruchung
der Lachmuskeln

Komödie im Bürgerhaus Anselfingen

Anselfingen kie. Am Sonn-
tag, 8. November, wurde im
Anselfinger Bürgerhaus die Ko-
mödie »Hexenschuss oder Der
Bandscheibenvorfall« von John
Graham in zwei Akten aufge-
führt. Unter der Regie von Hei-
ner Ranzenberger sorgten die
überaus talentierten Schau-
spieler Klaus Seidler, Elke Geit-
ner, Markus Braun, Corina Hel-
ler, Patrik Seidler, Caroline
Wolf und Yvonne Morning da-
für, dass die Lachmuskeln an
diesem Abend stark strapaziert
wurden und einige der Zu-
schauer am nächsten Morgen
sicherlich einen Muskelkater
derselben zu beklagen hatten.
Dieser höchst amüsante Abend
wurde vom Anselfinger Ge-
sangverein »Frohsinn« veran-
staltet.

Ein Hexenschuss an sich ist
schon eine sehr unangenehme
Sache, besonders, wenn er ei-
nem in der Badewanne seiner
verheirateten Geliebten wider-
fährt. Wenn dann noch zu al-
lem Überfluss ihr Gatte früher

als geplant nach Hause kommt,
die Klavierstimmerin, der Not-
arzt und die SWR-Intendantin
ihrer Arbeit nachgehen und
unfreiwillig Zeugen des entste-
henden Tumults werden, hilft
nur noch ein Feuerwerk aus Lü-
gen und Ausreden, um der Sa-
che Herr zu werden. Die Ange-
legenheit spitzt sich zusätzlich
zu, weil der Ehemann einem
Kollegen die Wohnung übers
Wochenende unter der Hand
versprochen hatte, um dort ein
heimliches »Tête-à-tête« mit
einer Stewardess zu verbrin-
gen. Zum Schrecken des Ehe-
mannes taucht die besagte Ste-
wardess dann auch noch auf,
und so kommt auch er in starke
Erklärungsnot und verstrickt
sich ebenfalls in seine eigene
Lügengeschichte.

Die Zuschauer des vollbesetz-
ten Bürgerhaussaals hielten
sich während des ganzen
Abends den Bauch vor Lachen
und lieferten den Schauspie-
lern den verdienten tobenden
Applaus.

Jahnstraße 4O 78234 Engen
Tel. O7733/9723O Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.

.KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER

Sophia Berg, eindrucksvoll gespielt von Elke Geitner, versucht
mit Hilfe der blinden Klavierstimmerin (Corina Heller), ihren Ge-
liebten Peter Rabe (Klaus Seidler) aus der Badewanne zu befrei-
en. Bild: Kieninger
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Die Eröffnung der Kunstausstellung von Ralf Lürig fand
mit kunstinteressierten Gästen in der Kundenhalle der Sparkas-
se in Engen statt. Der gebürtige Niedersachse stellt der Sparkas-
se aktuelle Bilder zur Verfügung. Ralf Lürig, dessen Bilder es zu
internationalen Ausstellungen geschafft haben und dessen Wer-
ke auf AIDA-Kreuzfahrtschiffen verkauft werden, eröffnete
2012 sein Atelier in Aach. Nach Begrüßung und Eröffnung durch
Jürgen Stille, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Engen-Gott-
madingen, würdigte Laudator Wolfgang Rather, Dozent an der
FH Hannover a. D., Ralf Lürig als einen humorvollen Künstler mit
virtuoser Maltechnik. Die musikalische Umrahmung erfolgte
durch das Familienensemble »Die Knöpfe«, bestehend aus Ralf
und Sabrina Lürig mit ihren sieben Kindern. Ralf Lürigs Werke
können noch bis 27. November während der üblichen Ge-
schäftszeiten besichtigt und erworben werden.

Öffentliche Ausschreibung zur Abgabe von Teilnahmean-
trägen im Rahmen eines Verhandlungsverfahrens mit
vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb bezüglich einer
Ausschreibung für Planungsleistungen zur Errichtung ei-
ner Strukturplanung eines kommunalen FTTC- und FTTB-
Netzes in der Stadt Engen mit Ortsteilen

Projektbeschreibung:
Die Stadt Engen benötigt für ihr gesamtes Gemeindegebiet
eine FTTB/FTTC-Planung, mit der konkrete Tiefbaumaßnah-
men direkt oder in der Mitverlegung umgesetzt werden kön-
nen. Im Rahmen der Planung sind die möglichen Backbone-
Einstiegspunkte innerhalb oder außerhalb der Gemeinde zu
prüfen und planerisch darzustellen. Die vorhandenen bzw. in
der Planung befindlichen Infrastrukturen (existierende Netze
der Versorger, vorhandene und geplante Leerrohrtrassen,
ggfs. vorhandene bzw. geplante kommunale Netze) sind ein-
zubeziehen.
Die Feinplanung ist so auszuführen, daß sie sich als Grundla-
ge für die vor der Bauplanung einzuholenden Genehmigun-
gen der unterschiedlichen zu beteiligenden Behörden eignet.
Das Ausschreibungsverfahren wird als Verhandlungsverfah-
ren mit vorausgehendem öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb durchgeführt. Es ist ein Verhandlungsverfahren nach
VOF in 3 Stufen vorgesehen:
1. Teilnahmewettbewerb mit Ausschluss- und Auswahl-

kriterien
2. Einladung zur Bieterpräsentation / Verhandlung mit

mind. 3 Bewerbern, die Punkthöchsten aus der ersten
Stufe. Das Verhandlungsgespräch soll in der zweiten
Januarhälfte 2016 stattfinden.

3. Abgabe eines rechtsverbindlichen Angebots bis 30.03.2016.
Die Planungsarbeiten sollen gemäß den Vorgaben der Breit-
bandförderung im Rahmen der Breitbandoffensive 4.0 Ba-
den-Württemberg ausgeführt werden.
Das Planungsergebnis ist eine flächendeckende FTTB- und
FTTC-Strukturplanung für die Gesamtstadt mit allen Ortstei-
len, auf Basis derer konkrete Tiefbaumaßnahmen in der Mit-
verlegung umgesetzt werden können.
Nähere Informationen erfolgen in den Vergabeunterlagen.
Der Auftraggeber möchte sich die Planungsleistungen vom
Land Baden-Württemberg auf Grundlage der geltenden För-
dervorschriften fördern lassen. Grundlage für eine solche
Förderung ist aktuell die Verwaltungsvorschrift des Ministeri-
ums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz zur Breit-
bandförderung (VwV Breitbandförderung) vom 01.08.2015
- Az.: 42-8433.12. sowie die dazu ergangenen Leitfäden,
insbesondere dem Leitfaden für die Planung eines Höchstge-
schwindigkeitsnetzes (FTTB) vom 01.08.2015. Die darin ent-
haltenen Bestimmungen gelten für die vorliegende Pla-
nungsausschreibung.
Die Stadt Engen fordert interessierte Bewerber auf, die Ver-
gabeunterlagen anzufordern und anschließend einen Teil-
nahmeantrag entsprechend der Bedingungen in den Verga-
beunterlagen einzureichen. Die Vergabeunterlagen können
schriftlich oder per E-Mail übersandt werden.

Art des Verfahrens:
Verhandlungsverfahren mit öffentlichem Teilnahmewettbe-
werb, Schlusstermin für die Abgabe der Teilnahmeanträge:
18.01.2016, 12:00 Uhr
Anforderung der Vergabeunterlagen und Abgabestelle für
Bewerbungen: Stadtverwaltung Engen, Hauptamt, Hauptstr.
11, 78234 Engen,
Kontaktperson: Axel Pecher, Tel. 07733/502-251,
Telefax 07733/502-281, E-Mail apecher@engen.de,
Zuschlags- und Bindefrist des Angebots: 29.07.2016

Öffentliche Bekanntmachung

Die »Fünfte Jahreszeit« wurde am 11.11. von den
Hasenbühlern gebührend eröffnet. Zum Narrenmarsch lief der
Stab um Präsident Torsten Heinzelmann symbolisch um 20.11
Uhr im Narrenzimmer ein. Mit launiger Rede erweckte Heinzel-
mann, unterstützt von den Narreneltern, den schlafenden Ha-
sen und somit die neue Fasnet. Nachdem nun bei allen die Fas-
netgeister geweckt waren, konnte Torsten I. mit Marvin Kam-
merer und Tim Greuter unter vielen fasnachtsbezogenen
Schwüren zwei neue Zimmermänner in den Narrenverein auf-
nehmen. Für zwei Jahre närrische Aktivität wurden dann Clau-
dia Preter und Tanja Zimmerer mit dem Hasendank geehrt, und
für fünf Jahre Fasnet erhielt Marius Kammerer den letzten Ha-
sen vom Hasenbühl. Nun galt es noch, das Motto für die kom-
mende Fasnet festzulegen, bald war man sich darüber einig:
»Hinterm Ofe hock i, aber a Fasnet rock i!«. Mit diesem Motto
wird der Fasnet 2016 wohl nichts mehr im Wege stehen. Nach-
dem nun der offizielle Teil erledigt war, hielten fasnächtliche
Laune und Partystimmung Einzug. Das Bild zeigt (vorne von
links) Marvin Kammerer, Tim Greuter, Klaus Seidler, Marius
Kammerer, Claudia Preter und Tanja Zimmerer sowie (hinten
von links) Roland Dietrich und Präsident Torsten Heinzelmann.

Bild: Hensler
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»Irgendwas
mit den 70ern«

Gute Stimmung
bei der Holzklötzle-Martinisitzung

Zimmerholz. Die Martinisit-
zung der Zimmerholzer Holz-
klötzle begann pünktlich um
20.11 Uhr mit dem Zimmerhol-
zer Narrenmarsch. Zunftmeis-
ter Uwe Speck begrüßte die
Ehren- und Großräte sowie die
anwesenden Fasnetsnarren
und gab den Narrenfahrplan
für das nächste Jahr bekannt.
Außer der Beteiligung am Wel-
schinger Narrenjubiläum geht
es am Fasnet-Sunntig wieder
nach Schwenningen.

Für das Motto 2016 gab es
drei Vorschläge: »Zurück in die
wilden 70er«, »Es war einmal -
die wilden 70er«, »Damals in
den wilden 70ern«. In demo-
kratischer Abstimmung wurde
das Fasnetmotto für 2016 er-
mittelt. Eine genaue Mehrheit
ließe sich nicht ermitteln, so
meinte Zunftmeister Uwe
Speck: »Egal, Hauptsache ir-
gendwas mit den 70ern«, der
Gründungszeit der Holzklötz-
le-Tanzgruppe.

Das obligatorische Gesell-

schaftsspiel wurde von Thomas
Ley und Uwe Speck organi-
siert. Zeitgemäß war das Motto
»Integration«. Die Narren ver-
schmorten ihr Hirnschmalz bei
Übersetzungsversuchen von
sächsischen Wörtern ins Ale-
mannische. Vier erste Plätze
gab es, sodass um die zwei
Preise nochmals gekämpft
werden musste. Mit viel Ge-
lächter und Anfeuerungsrufen
wurde das »Hindernisrennen«
von zwei Gewinnerinnen ent-
schieden. Erstmals wurden die
neuen Narrenräte auf die Fas-
net 2016 eingeschworen. Sie
mussten vor dem liebevoll re-
novierten großen Holzklötzle
niederknien und schworen un-
ter anderem: »Ist die Lage
noch so trübe, immer hoch mit
der roten Rübe«.

Der Musikverein Zimmerholz
unter der Leitung von Klaus-
Dieter Speck sorgte anschlie-
ßend mit seiner Musik für den
Schluss-Akkord der Veranstal-
tung.

Für die Fasnetsaison 2016 personell bestens aufgestellt zeigte
sich der Narrenrat der Holzklötzle-Zunft: (stehend von links)
Stephan Mayer, Bruno Winterhalder, Marvin Schäuble, Carina
Teloy, Zunftmeister Uwe Speck, Heiko Buser, Sina Bohn, Ed-
mund Hintner, Thomas Ley sowie (vorne kniend) Jonas Buser
und Roland Schoch. Nicht auf dem Bild ist Stefan Bender.

Bild: Holzklötzle-Zunft
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Narren bereiten sich auf Fasnacht 2016 vor
Martini-Hock der Narrenzunft Engen

Engen kie. Traditionsgemäß wird in der schwäbisch-alemannischen Fasnacht die Fünfte Jahreszeit offiziell nach Dreikönig
eröffnet; genauer gesagt am 9. Januar. Beim »Martinihock« vom vergangenen Mittwoch, am 11.11., wurde in einer ge-
mütlichen Runde und mit lockeren Sprüchen im Narrenkeller des ehemaligen Klosters St. Wolfgang das Motto der Fas-
nacht 2016 verkündet, das da lautet: »Engen, das Tor zum Himmel«. Dieses Motto sei entstanden, weil Engen meistens
von der Sonne verwöhnt sei, während speziell über die Wintermonate in den restlichen Teilen des Bodenseekreises dichte
Nebelschwaden umherwaberten, erklärte Sigmar Hägele, Präsident der Narrenzunft Engen.

Als erstes stand die Verlei-
hung der Orden und Ehrenzei-
chen an verdiente Narren der
Gruppen Berggemeinde, Blau-
färber, Fanfarenzug, Narren-
zunft und Hansele auf dem
Plan. Ebenfalls wurden die
langjährigen aktiven Mitglie-
der geehrt: 40 Jahre: Rudi
Waldschütz, Ehrenzunftmeis-
ter und Hauptorganisator des
Narrenmuseums, sowie Sig-
mar Hägele, Mitglied der Han-
selegruppe, seit 1988 Bergvogt
und seit 2008 Präsident der
Narrenzunft Engen. 41 Jahre:
Doris Kästle, Mitglied der Han-
selegruppe und seit über zehn
Jahren zuständig für den Häs-
verleih und deren Instandset-
zung.

Sigmar Hägeles besonderer
Dank ging an die beiden Nar-
renzünfte für die Spende von
drei neuen Narrenfiguren, die
an diesem Abend in das Nar-

renmuseum aufgenommen
wurden: »Die Hexe« der »Wil-
de Weiber Hegau« versinn-
bildlicht die eigentliche Haupt-
figur des Vereins. Mit ihrem
Häs, bestehend aus einem
schwarz-weiß karierten Ober-
teil, der grünen Schürze sowie
des roten Kopftuches, treibt sie
während der Fasnachtszeit
Schabernack mit ihren Mit-
menschen.

»Der Hexentreiber« der
»Wilde Weiber Hegau« ist die
Gestalt des Teufels mit Galgen-
strick und Karbatsche. Er trägt
eine Fellhose und eine rote Tu-
nika. Seine Aufgabe während
der Fasnacht besteht darin,
dem »Gehörnten« bei der Zu-
sammenhaltung des wilden
Hexenhaufens hilfreich zur Sei-
te zu stehen.

»Die Katzenbach-Hexe« ist
das Wahrzeichen der gleichna-
migen Zunft aus Bargen. Ihr

Häs besteht aus einer handge-
schnitzten Schäme und einer
roten Weste mit aufgenähten
Flicken, die mit einer gelben
Kordel zusammengeschnürt
wird. Die grünen Hals- und
Kopftücher gehören ebenso
wie der grüne Rock mit einer
Leinenschürze zur Ausstattung
des Erwachsenenhäs.

Und wie es sich für eine Hexe
gehört, darf natürlich auch der
Besen nicht fehlen. Warum ge-
rade die Hexe als Wahrzeichen
der Narrenzünfte ausgewählt
wurde, sei schnell erklärt, so
Sigmar Hägele. Nicht nur in
den damaligen Diözesen Basel,
Straßburg, Konstanz und Bri-
xen hätten im Mittelalter He-
xenverfolgungen stattgefun-
den, sondern auch im Hegau.
So habe sich speziell der He-
xenzirkel der »Wilde Weiber
Hegau« dazu entschlossen, sie
wieder zum Leben zu erwe-

cken und allen Menschen zu
zeigen, was in den düsteren
Nächten damals geschah. Seit
jener Zeit zögen sie nun an der
Fasnet umher, um den Geist
der Narretei zu verbreiten, die
Menschheit mit Schabernack
zu necken und mit ihrem
Brauchtumstanz ihre Geschich-
te zu erzählen.

Sigmar Hägele verkündete
den Narren die wichtigsten
Termine für 2016, wobei die
Narrentreffen in Lindau und
Stetten am kalten Markt eben-
so große Aufmerksamkeit ab-
verlangte wie die Jahreshaupt-
versammlung der Narrenzunft
Engen am 24. Juni.

Kurz vor Beendigung des offi-
ziellen Teils hörte man bereits
aus der Ferne den Fanfarenzug
kommen, der mit Pauken in
den Narrenkeller einmarschier-
te und im Anschluss zwei Lie-
der vortrug.

Engen ins richtige 
Licht gesetzt: 

Wir kümmern uns 
bis in die kleinste 
Gasse um eine 
tadellose Straßen-
beleuchtung.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Mit einem Glas Sekt wurden die drei neuen Narrenfiguren (von links) »Wilde Weiber-Hexe«, »Hexen-
treiber« und »Katzenbachhexe« (hängend) eingeweiht. Es freuten sich (von links): Katrin Rimmele,
Schriftführerin, Andreas Frick, Vorsitzender der »Wilde Weiber Hegau«, Sigmar Hägele, Präsident der
Narrenzunft Engen, Dorothea Karl, Schriftführerin, sowie Dieter Karl, Häswart von den »Katzenbach-
Hexen«. Bild: Kieninger
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Da »guckt«
nicht nur der Rolli

Jubiläumsausstellung
der Rollizunft Welschingen eröffnet

Welschingen her. Sie hat eine ganze Menge Historisches zu-
sammengetragen, die Rollizunft Welschingen, und präsen-
tiert diese Ausstellung unter dem Motto »Rolli Guck« seit
vergangenen Mittwoch in der Dorfstraße 13 - und das nicht
ohne Grund, steht den Rollis doch 2016 ein ganz besonderes
Jubiläum ins Haus: 110 Jahre Narrenverein und 60 Jahre
Narrenzunft.

Die Eröffnung der Ausstel-
lung, die sonntags von 14 bis
17 Uhr und mittwochs von 16
bis 19 Uhr zu besichtigen ist,
bildete den Auftakt für die Fei-
erlichkeiten, die ihren Höhe-
punkt mit verschiedenerlei
Veranstaltungen vom 22. bis
24. Januar finden werden. An
lebensgroßen Puppen werden
die verschiedenen Rolli-Figu-
ren und -Häser vorgestellt,
eine umfangreiche Sammlung
von Zeitungsausschnitten, Or-
den und Urkunden sowie Do-
kumentationen und gesam-
melte Werke der Welschinger
Narretei von Karl Dold spiegeln
das Geschehen in und um die
Rollizunft wider, Fotoalben
nach Jahrgängen, Banner mit
der Geschichte der Rollizunft
und einem Bilderbogen der

verschiedenen Gruppierungen
der Rollis, eine detaillierte Auf-
stellung der Vorsitzenden, ih-
rer Stellvertreter sowie der
Kassierer und Schriftführer bis
1918/19 zurück sowie Bilder-
wände zeugen von den vielfäl-
tigen fasnächtlichen Aktivitä-
ten der vergangenen elf bezie-
hungsweise sechs Jahrzehnte.

»Wenn man in den Chroni-
ken nachliest, wurde nach
1850, also vor 165 Jahren,

schon Fasnet in Welschingen
gefeiert«, berichtete Zunft-
meister Werner Kohler bei der
Eröffnung der Jubiläumsaus-
stellung und zitierte aus dem
»Högauer Erzähler« vom 5.
März 1867, in dem Welschin-
gen gar als »Hauptstadt des
närrischen Högaues« beschrie-
ben und ein »großer, nobler,
romantisch-phantastischer
Umzug der närrischen Könige,
Ritter, Hofdamen, Mönche,
Vehmrichter, Zöllner und sons-
tigen Narren ohne Zahl« ange-
kündigt wird. Nach dem Um-
zug und einem »dramatischen
Schauspiel« soll es alte und
neue Narrentänze im »Schwar-
zen Bären« gegeben haben.

»Man liest also vieles in den
Zeitungen, Berichten und in
der Chronik über die Welschin-
ger Fasnet«, resümierte Koh-
ler, und dank der Übersetzung
der Sütterlinschrift im ersten
Narrenbuch von 1906 durch
Karl Dold »haben wir einen lü-
ckenlosen Nachweis der Wel-
schinger Fasnet bis heute«.
Nicht nur den Welschinger
Bürgern sprach der Zunftmeis-
ter einen herzlichen Dank für
die Bilder und Gegenstände
aus, »ohne die unsere schöne
Ausstellung nicht zustande ge-
kommen wäre«, sein Dank galt
auch den Sponsoren und na-
türlich den Machern von »Rolli
Guck«: Unter Leitung von
Bernd Keller gingen Manuela
Keller, Kornelia Kaufmann so-
wie Beatrice und Michael Rosin
schon im vergangenen Früh-
jahr ans Werk mit einem in-
zwischen höchst gelungenen
Ergebnis.

Auch Bürgermeister Johannes
Moser ließ es sich nicht neh-
men, die Ausstellung am Eröff-
nungsnachmittag zu besuchen
und ein Grußwort voller Lob
über das Zusammengetragene
an die Narren zu richten.

Dritter Sieg
Kämpferische Handball-Mannschaftsleistung

Engen. Am vergangenen
Samstag ging es für die Hand-
baller des TV Engen zum Aus-
wärtsspiel nach Pfullendorf.
Personell konnte das Team von
Uwe Herz wieder auf Ulf Loh-
mann und den neu zum Team
gestoßenen Björn Sarstedt zu-
rückgreifen. Die Anfangsphase
begann sehr ruhig und höchst
konzentriert, beide Teams tas-
teten sich erst einmal ab, bevor
die Gäste aus dem Hegau das
erste Tor des Spiels erzielen
konnten. Jedoch hielt diese
Führung nicht sehr lange an,
und schon im Gegenangriff fiel
der Ausgleich. Diese Situation
spiegelt den kompletten Ver-
lauf der ersten Halbzeit, denn
keines der beiden Teams konn-
te sich entscheidend absetzen.

Im Angriff trafen die Gäste
zwar immer wieder das Tor, je-
doch blieben sie weit unter ih-
ren Möglichkeiten. Zu früh ab-
geschlossene Angriffe, zu viele
leichtsinnige Fehler, unkon-
zentriertes Auftreten im Spiel-
aufbau, wie auch zwei verge-
bene Siebenmeter waren die
Gründe, um sich nicht ent-
scheidend absetzen zu können.
Stattdessen fielen so viel zu
leicht Tore im direkten Gegen-
angriff der Gastgeber. Zur Pau-
se stand es 13:13.

Nach dem Seitenwechsel wa-
ren die Engener Jungs agiler
und konzentrierter, besonders
in Unterzahl demonstrierten

sie ihre Stärke und standen als
Team zusammen. So gelang es
den Hegauern, mit vier Tref-
fern zum zwischenzeitlichen
18:14 in Front zu gehen. In den
darauf folgenden Spielminuten
verkürzte das Pfullendorfer
Team, in einem nun immer här-
ter werdenden Spiel, wieder
um zwei Tore. Doch die Gäste
blieben ruhig, auch als den
Gastgebern nun bald in jedem
Angriff ein Strafwurf zuge-
sprochen wurde (13 Siebener
gegen Engen im kompletten
Spiel), und zeigten eine ihrer
großen Stärke in dieser Runde,
nämlich eine aufopferungsvol-
le Teamleistung, in der jeder
für den anderen einsteht, und
setzten so ihre Torfolge zum
26:20 fort. Leichte Verunsi-
cherung herrschte bei den Gäs-
ten nochmals sechs Minuten
vor dem Ende, als die Linzgau-
er mit einer kompletten Mann-
deckung versuchten, das Spiel
noch zu kippen. Diesen Sieg
ließen die Engener sich jedoch
nicht mehr nehmen und ge-
wannen am Ende verdient mit
27:23.

Besonders zu erwähnen ist
eine tolle und kämpferische
Mannschaftsleistung. Schon
am kommenden Samstag, 21.
November, geht es zur nächs-
ten wegweisenden und schwe-
ren Aufgabe nach Lauchrin-
gen, wo man um 19:30 Uhr auf
die HSG Hochrhein trifft.

Mit der Eröffnung der Ausstellung »Rolli Guck« setzten Zunft-
meister Werner Kohler (rechts) und sein Stellvertreter Bernd
Keller in der vergangenen Woche den Auftakt für das Jubiläum
110 Jahre Narrenverein und 60 Jahre Narrenzunft Rolli Wel-
schingen im kommenden Januar. Bild: Hering

Die früheste Figur der Fasnet in
Welschingen war der »Stroh-
ma«, zu dem sich im Jahr 1890
als zweite Fasnetfigur der »Ra-
dauma« gesellte. Bild: Hering
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Verdienter Sieg
Verbandsliga-Frauen siegten in Denzlingen

Hegau. Mit einem verdienten
1:3-Sieg beim FC Denzlingen
hat das Frauen-Verbandsli-
ga-Team des Hegauer FV den
vierten Tabellenplatz vertei-
digt. Es war das fünfte Spiel in
Folge ohne Niederlage für die
Hegauerinnen. Nach verhalte-
nem und ausgeglichenem Be-
ginn gingen die Gastgeberin-
nen mit ihrer ersten guten
Chance durch Katharina Killich
mit 1:0 in Führung. Der HFV
gab aber noch vor der Pause
die richtige Antwort. HFV-
Spielführerin Anja Laurischkat
markierte nach einer halben
Stunde den Ausgleichstreffer.
Nur zwei Minuten später ge-
lang Christine Dreher über die
rechte Seite kommend mit ih-
rem linken Fuß der Führungs-
treffer zum 1:2.

Im zweiten Abschnitt wurde
die HFV-Elf stärker und be-

stimmte die Partie. Nach einer
Unachtsamkeit bewahrte HFV-
Torhüterin Katharina Grbavac
ihr Team mit einer starken Ak-
tion vor dem Ausgleichstreffer.
Kurz darauf bediente Kristin
Ronecker Anja Laurischkat, de-
ren Schuss von FC-Torhüterin
Pia Moser mit einer starken Pa-
rade zwar abgewehrt wurde,
der Ball landete aber genau bei
Lena Klaiber, die den Ball per
Kopfball ins leere Tor beförder-
te.

Mit der Führung im Rücken
spielten die Hegauerinnen ge-
fällig und ließen wenig zu.
Denzlingen war zwar weiter
bemüht, konnte sich aber keine
wirklich gefährlichen Chancen
mehr erarbeiten.

Ein wichtiger Auswärtssieg
für den Hegauer FV, der nun
als Tabellenvierter insgesamt
15 Punkte auf dem Konto hat.

Nichts Zählbares
HFV-Regionalliga-Frauen unterlagen 3:1

Hegau. Am zehnten Spieltag
stand für den Hegauer FV die
lange Reise nach Kassel auf
dem Terminkalender.

Bei stürmischen, regneri-
schen Bedingungen und einem
nicht einfach zu bespielenden
Rasen am Kaiserplatz in Calden
siegten die Gastgeberinnen am
Ende verdient und sicherten
sich den vierten Tabellenplatz.

Beim Gastspiel an der nördli-
chen Grenze von Hessen muss-
te HFV-Coach Gino Radice sei-
ne Mannschaft erneut umbau-
en. Neben den Langzeitver-
letzten Jasna Formanski und
Tabea Griß fielen auch Jana
Kaiser und Jana Braun verlet-
zungs- und krankheitsbedingt
aus. Calden spielte von Beginn
an mit dem Wind im Rücken
und hatte mehr vom Spiel. Es
gab wenig zwingende Tor-
chancen. Der Führungstreffer
der Gastgeberinnen war mehr
oder weniger ein Zufallspro-
dukt. Ein Freistoß von Leonie
Klement aus halblinker Positi-
on ging an Freund und Feind
vorbei und fand so den Weg ins
Hegauer Tor (23. Minute).

Im zweiten Abschnitt spielte

sich das Geschehen meist im
Mittelfeld ab, wobei die Gast-
geberinnen das aktivere Team
waren und die besseren Aktio-
nen hatten. Der Gegentreffer
zum 2:0 (73.) war eine Verket-
tung von Fehlern bei der
HFV-Elf, die mit einem Einwurf
zum Gegner begann, der einen
schnellen Konter einleitete. Am
Ende traf Anja Hahn den Ball
nicht richtig, und TSV-Spiel-
führerin Arlene Ruehmer mar-
kierte den Treffer. Als sich
HFV-Torhüterin Selina Szell
bei einer Flanke verschätzte,
hatte Johanna Hildebrandt kei-
ne Mühe, den Ball im leeren
Tor unterzubringen (85.). Luisa
Radice schaffte zwar nach ei-
nem schönen Doppelpass mit
Aurora Castiglione noch den
Anschlusstreffer (86.), der aber
zu spät kam und am Ende nur
noch der Ergebniskosmetik
diente. Trainer Gino Radice:
»Gegen einen Gegner wie den
TSV Jahn Calden konnten wir
heute unsere Ausfälle nicht
kompensieren. Jetzt gilt es in
den letzten beiden Heim-
spielen vor der Winterpause
noch zu punkten«.

AquaJogging-Kurse

Restplätze
Engen. Seit 11. November ist

der TV Engen um ein Angebot
reicher und kann Aquajogging
nun auch im Winter anbieten.
Für den Kurs von 20 bis 21 Uhr
sind noch einige wenige Rest-
plätze frei. Vorgesehen sind
immer Einheiten zu je 10 Kur-
sen à 60 Minuten plus eine
Wiederholungsstunde.

Dank der Zusammenarbeit
mit einer Physiotherapie-Praxis
in Geisingen hat der TV Engen
nun die Möglichkeit, die War-
tezeit bis zur Eröffnung des
Freibades in Engen zu überbrü-
cken. Nähere Informationen
sind der Homepage des TV En-
gen zu entnehmen. Alle weite-
ren Anmeldedetails bei Kurslei-
terin Jana Ritter unter Tel.
07733/996630.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
Hegau. Am kommenden

Samstag, 21. November, spielt
das Frauen-Verbandsliga-
Team um 16 Uhr in Engen ge-
gen den SV Titisee.

Das Frauen-Regionalliga-
Team spielt am Sonntag, 22.
November, ebenfalls zu Hause
und empfängt um 12.45 Uhr
im Hegaustadion den FV Löch-
gau.

Verdienter Erfolg
HFV schlug FC Hilzingen 3:1

Hegau. Mit einem wichtigen
3:1-Erfolg konnte die Landes-
ligamannschaft des Hegauer
FV den Abstand auf die vom
Abstieg bedrohten Mann-
schaften vergrößern. Die Be-
gegnung vor einer stattlichen
Zuschauerkulisse hatte über
weite Strecken typischen Lo-
kalderby-Charakter: Beide
Mannschaften zeigten eine
starke kämpferische Leistung
mit viel Hektik, zahlreichen
Zweikämpfen und Freistößen,
sieben Gelben Karten sowie ei-
ner Gelb/Roten. Spielerische
Elemente kamen insbesondere
im ersten Spielabschnitt zu
kurz.

In der 52. Minute spielte Wa-
tras einen Freistoß auf Nesci,
der den Ball an Torhüter Müller
zur Führung der Gastgeber
vorbeibrachte. Das Spiel wurde
nun besser, und sieben Minu-
ten später traf Greco nach Pass
von Kohler zum 2:0. Die Gäste
hatten bei diesem Treffer ein
Handspiel gesehen und rea-
gierten völlig aufgebracht.
Konsequenz war beim nächs-
ten Foulspiel die Gelb/Rote
Karte für Sätteli. Kurz darauf
lag die endgültige Entschei-
dung in der Luft, doch Martin
traf mit einer fulminanten Di-
rektabnahme nur die Unter-
kante der Querlatte. So wurde

es noch einmal spannend, als
Omeragic in der 65. Minute ei-
nen Freistoß aus circa 25 Me-
tern zum Anschlusstreffer in
der Torwinkel zirkelte. So dau-
erte es bis in die Schlussphase,
bis die drei Punkte für den HFV
unter Dach und Fach waren. Ei-
nen Eckball von Petschko setz-
te Martin mit einem wuchtigen
Kopfball zum Endstand von 3:1
ins Netz.

Eine 1:0-Niederlage kassierte
das B-Team beim SV Aach-Ei-
geltingen. Nach torlosem
Halbzeitstand gelang Wentzel
eine Viertelstunde vor Schluss
der Siegtreffer für die favori-
sierten Platzherren. Das Aus-
wärtsspiel des C-Teams bei der
SG Tengen-Watterdingen en-
dete torlos.

Vorschau: Zum letzten
Heimspiel des Jahres trifft das
A-Team am Sonntag, 22. No-
vember, auf die DJK Donaue-
schingen. Das Spiel findet im
Hegaustadion statt und wird
um 14:30 Uhr angepfiffen. Das
B-Team empfängt am Sams-
tag, 21. November, um 17:45
Uhr auf dem Kunstrasen im
Hegaustadion den FC Schwan-
dorf-Worndorf, und das
C-Team empfängt am Sonn-
tagmorgen um 10:30 Uhr im
Hegaustadion den SC Wei-
terdingen zum Nachholspiel.



Mittwoch, 18. November 2015 HegauKurier Seite 23

Der Martinsumzug in Welschingen wurde durch die Grundschule unter Leitung von Markus
Oppermann mit dem Lied »Kommt, wir woll’n Laterne laufen« eröffnet. Angeführt von St. Martin (H.
Grote) auf dem Pferd, zog der Laternenumzug durch die Straßen. Die Jungmusiker aus Welschingen
begleiteten die Kinder und Erwachsenen beim Singen der Laternenlieder an den verschiedenen Statio-
nen. An der Grundschule angekommen, wartete bereits frierend der Bettler (H. Mouritzen). Nach dem
Martinsspiel konnten sich alle bei Glühwein, Punsch, Martinsgänsen und Fleischkäswecken stärken
und den gelungenen Abend ausklingen lassen. Das Team des Kindergartens Welschingen bedankte
sich herzlich für die tolle Unterstützung und Zusammenarbeit bei ihrem Elternbeirat.

Bild: Kindergarten Welschingen

Am Martinstag fand im Waldorfkindergarten Engen das alljährliche Laternenfest statt. Hoch
über den Dächern der Altstadt gingen die kleinen und größeren Kinder mit ihren Eltern und Erzieherin-
nen ihres Weges. Sie folgten ihrem hellen Licht, welches aus ihren rot-gelben Laternen leuchtete.

Bild: Waldorfkindergarten

Nach dem großen Erfolg bei der Premiere im vergangenen Jahr begann auch das diesjähri-
ge Sankt- Martins-Fest des Kindergartens Anselfingen in der St. Nikolaus-Kirche. Die großen und klei-
nen Besucher lauschten der liebevoll von Stefanie Hauser vorbereiteten Andacht. Der traditionelle
Umzug wurde wieder von Sankt Martin (Toni Grömminger) auf seinem Pferd angeführt und musika-
lisch vom Musikverein Anselfingen begleitet. Die Kinder sangen kräftig mit, bevor dann auf dem Vor-
platz des Kindergartens die Szene der Mantelteilung mit dem Bettler (Wilhelm Gnädinger) aufgeführt
wurde. Durch die fleißige Mithilfe des Elternbeirats gab es zum Ausklang wieder Würstchen und heiße
Getränke. Die Kinder dankten allen, die geholfen hatten, diese schöne Tradition aufrecht zu erhalten.

Bilder: Kindergarten Anselfingen

Lesekreis Engen

Herr Klee
und Herr Feld

Engen. Morgen, Donnerstag,
19. November, trifft sich der
Lesekreis Engen um 20 Uhr im
Schützenturm hinter dem Rat-
haus, um den Roman »Herr
Klee und Herr Feld« zu bespre-
chen. Mit diesem »furiosen
Schluss« (Deutschlandfunk)
beendet Michel Bergmann sei-
ne Trilogie über jüdisches Le-
ben in Deutschland. Die ersten
beiden Bände, »Die Teilacher«
und »Machloikes«, nehmen ih-
ren Ausgang in den Nach-
kriegsjahren der Bundesrepub-
lik.

Die Brüder Kleefeld sind in die
Jahre gekommen. Der 77-jäh-
rige Moritz blickt auf eine Kar-
riere als Psychologie-Professor
zurück, der 75-jährige Alfred
war als Dracula-Darsteller mä-
ßig erfolgreich. Die beiden
Söhne jüdischer Eltern leben in
Frankfurt gemeinsam unter ei-
nem Dach und versuchen, sich
von der Schwere des Alters ab-
zulenken - mit alltäglichem
Streit und eingebildetem Lei-
den. Und hätte der Autor nicht
Zamira geschickt, die junge,
schöne, palästinensische Haus-
hälterin, die Brüder Kleefeld
hätten glatt den Rest ihres Le-
bens verpasst. Nähere Aus-
kunft wird gerne erteilt unter:
manfred@mueller-harter.de.

TTV Anselfingen

Jahresausflug
Anselfingen. Wie in jedem

Jahr fährt der TTV Anselfingen
auch 2016 vom 30. September
bis 3. Oktober ins Montafon,
jedoch muss die Anmeldung
neuerdings bis spätestens 15.
Dezember verbindlich bei Wil-
helm Gnädinger (Tel. 07733/
5909 oder e-mail: wilhelm.g57
@web.de) eingegangen sein.
Spätere Anmeldungen können
aus Buchungsgründen nicht
berücksichtigt werden.

Wie üblich haben aktive Ver-
einsmitglieder Vorrang bei Bu-
chungsengpässen.
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Verleih uns Frieden gnädiglich
Adventskonzert am 29. November in der Stadtkirche

Engen. Zu einem besinnlichen Adventskonzert mit offenem Singen unter dem Titel »Verleih uns Frieden« lädt die Kantorei
Engen am 1. Advent, Sonntag, 29. November, um 16 Uhr in die katholische Stadtkirche Engen herzlich ein. Karten sind in
der Buchhandlung am Markt (Tel. 07733/5789) zu 16/12 Euro (im Vorverkauf 2 Euro ermäßigt) erhältlich, Kinder von sie-
ben bis 17 Jahre zahlen 5 Euro, die Abendkasse ist ab 15 Uhr geöffnet.

»Wo aber der Geist des Herrn
wirkt, da ist Freiheit«, heißt es
im 2. Korinther 3,17. So passt
die Kantate, die für Pfingsten
1714 geschrieben wurde, per-
fekt in die jetzige Zeit und auch
zur Weihnachtsbotschaft. Der
Höhepunkt des Adventskon-
zerts ist diese Pfingstkantate
von Johann Sebastian Bach:
»Erschallet ihr Lieder«. Bachs
geistliche Vokalwerke sind Hö-
hepunkte nicht nur der abend-
ländischen Tonkunst, sondern
auch der musikalischen Bibel-
auslegung. Vier Solisten, ein
festliches Orchester mit drei
Trompeten und Pauke und die
Kantorei an der Auferste-
hungskirche Engen musizieren
dieses von Bach selbst beson-
ders geliebte Werk unter der
Gesamtleitung von Kantorin
Sabine Kotzerke.

Als Solisten wirken mit: Maja
Majcen, Rottweil, Sopran;
Alexandra Busch, Bern, Alt;
Matthias Deger, Passau, Te-
nor, und Jonas Atwood, Zürich,
Bass. Die slowenische Sopra-
nistin studierte erfolgreich in
der Klasse von Professor Dunja
Vejzovic Gesang und absol-
viert derzeit ein Master-

Opernstudium an der Staatli-
chen Hochschule für Musik
Stuttgart. Alexandra Busch
schloss ihr Studium für Gesang,
Musik und Theater mit dem
Konzertexamen ab und be-
suchte Meisterkurse bei be-
deutenden Sängern. Als Solis-
tin arbeitet sie mit namhaften
Orchestern und Dirigenten,
vornehmlich in der Schweiz,
zusammen. Matthias Deger
studierte an der Bruckner-Uni-
versität Gesang bei Professor
Andreas Lebeda. Im Fach Vo-
kalensemble folgte ein Mas-
terstudium an der Schola Can-
torum Basiliensis. Barocke Ora-
torien und die Musik der Re-
naissance bilden den Schwer-
punkt seines Repertoires. Jonas
Atwood begann seine solisti-
sche Gesangsausbildung in Ba-
sel bei Nora Tiedke und Ralf
Ernst. Zur Zeit studiert er an der
Züricher Hochschule der Küns-
te bei Scot Weir. Unter ande-
rem war er zu hören beim Da-
vos-Festival, das jungen, hoch-
begabten Künstlern aus aller
Welt eine Plattform bietet, sich
auszutauschen und Inspiratio-
nen zu finden.

Das Concerto g-moll für

Blockflöte von Francesco Man-
cini wird Ute Giese aus Biber-
ach interpretieren, die an der
Staatlichen Hochschule für
Musik Rheinland studierte und
diverse Meisterkurse belegte.
Die Konzermeisterin Motoko
Hosaka aus Japan absolvierte
ihr Diplomstudium im Fach
Violine in Tokio, wo sie auch
schon im Jungen Philharmoni-
schen Orchester Japan als erste
Violinistin fungierte. Ab 2002
studierte sie in Dresden und
Trossingen und schloss ihre so-

listische und kammermusikali-
sche Ausbildung mit der Note
»sehr gut« ab.

Das Lied, welches dem Kon-
zert den Titel gab, »Verleih uns
Frieden gnädiglich«, wird in
verschiedenen Vertonungen
aus verschiedenen Jahrhun-
derten von den Solisten als
auch von der Kantorei Engen
gesungen. Und natürlich wer-
den die Zuhörer auch dieses
Jahr zu Akteuren beim Mitsin-
gen verschiedener Advents-
und Loblieder.

Maja Majcen (Sopran) und Jonas Atwood (Bass) zählen ebenso
zu den Solisten des Adventskonzertes am Sonntag, 29. Novem-
ber, um 16 Uhr in der katholischen Stadtkirche Engen, wie Ale-
xandra Busch (Alt) und Matthias Deger (Tenor).

Hardberghalle Worbling.

24. Kreativmarkt
Hegau. Am Samstag, 21. No-

vember, von 9.30 bis 17.30
Uhr, findet der 24. Kreativ-
markt in der Hardberghalle in
Worblingen statt. Etwa 80
Aussteller aus vielen umliegen-
den Orten präsentieren den
Besuchern wieder ein umfang-
reiches Angebot an handgefer-
tigten Arbeiten aus allen Spar-
ten der Freizeitkunst. Das An-
gebot in der Vorweihnachts-
zeit reicht von Floristik, Seiden-
malereien, Weihnachtsdekora-
tionen bis zu Holz- und Filzar-
beiten sowie Schmuck und Ac-
cessoires. In der Cafeteria sor-
gen SchülerInnen der Ten-
Brink-Schule für das leibliche
Wohl. Außerdem gibt es für
Kinder die Möglichkeit zum
Kerzenziehen.
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Der Reiz
der »Grünen Insel«

Seelsorgeeinheit bietet im August 2016
Reise nach Irland an

Engen/Hegau. Eine zehntä-
gige Studienreise veranstaltet
die Seelsorgeeinheit »Oberer
Hegau« vom Montag, 8. Au-
gust, bis Mittwoch, 17. August
2016, nach Irland und Nordir-
land. Die Reiseleitung hat Peter
Winkler zusammen mit einer
qualifizierten deutsch spre-
chenden örtlichen Reisefüh-
rung.

Irland, die »Grüne Insel«, ist
ein einziger Naturpark von fas-
zinierender Vielseitigkeit. Zahl-
reiche Seen, dunkle Moore,
herrliche Meeresblicke, schrof-
fe Klippen prägen das Land.

Der Heilige Patrick, er lebte
im 5. Jahrhundert, gilt als Na-
tionalheiliger. Er bekehrte die
keltischen Iren zum Christen-
tum. Klöster, Kathedralen,
Hochkreuze sind Ergebnisse
seiner Tätigkeit und einer lan-

gen christlichen Vergangen-
heit. Ein besonderes »High-
light« ist ein zweitägiger Auf-
enthalt in Nordirland und der
sehenswerten Stadt London-
derry. Diese Stadt war Schau-
platz des Nordirlandkonfliktes,
der von 1969 bis 1998 dauerte.

Informationen zum detaillier-
ten Ablauf der abwechslungs-
reichen Reise sowie zu den
Kosten (1.960 Euro im Doppel-
zimmer, 290 Euro Einzelzim-
merzuschlag, Bustransfer, Li-
nienflüge, neun Übernachtun-
gen in Drei- und Vier-Ster-
ne-Hotels, Halbpension, Rund-
reise/Reiseführung, Eintritte,
Bootsfahrt, Reiseunterlagen/
Polyglott-Reiseführer und vie-
les mehr inklusive) sind bei Pe-
ter Winkler, Hermann-Löns-
Straße 42, Engen, Tel. 07733/
6785, erhältlich.

Jahrgang 1938

Treffen
Welschingen. Der Jahrgang

1938 trifft sich am Sonntag,
22. November, um 11.30 Uhr
mit Partnern im Gasthaus »Bä-
ren«.

Sozialstation Ob. Hegau

Advents-
gottesdienst

Engen. Zum Adventsgottes-
dienst für die kranken und älte-
ren Menschen, Angehörige
und Interessierte aus dem Ein-
zugsgebiet der Sozialstation
Oberer Hegau Sankt Wolfgang
wird am Dienstag, 1. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr herzlich ins
Gemeindezentrum in Engen
eingeladen. Im Anschluss an
den Gottesdienst ist ein gemüt-
liches Beisammensein bei Kaf-
fee, Tee und Kuchen vorgese-
hen.

Ev. Gemeindehaus

Tanz mit,
bleib fit

Engen. Wer Lust auf partner-
unabhängige Volkstänze aus
aller Welt hat, ist herzlich zu
den Treffen des Tanzkreises
eingeladen. Tanzen hält in
Schwung, fördert körperliche
Fitness wie Beweglichkeit,
Ausdauer und Vitalität. Tanzen
ist optimales Gehirnjogging -
beim Erlernen der Tanzschritte
werden Konzentration, Reak-
tionsvermögen und Merkfä-
higkeit spielerisch trainiert.
Tanzen bereitet Freude, bietet
Geselligkeit, belebt die Seele.

Die nächsten Termine sind,
jeweils freitags von 18.30 bis
19.30 Uhr, am 20. November
sowie am 4. und 18. Dezem-
ber. Schnuppergäste sind herz-
lich willkommen.

Nähere Informationen unter
Telefon 07774/7420.

Einen außergewöhnlichen Geburtstag konnte
Elsa Hofmann aus Engen feiern: Sie wurde am Mittwoch, 11. No-
vember, 100 Jahre alt. Sie wohnt seit ihrer Geburt in Engen. Bür-
germeister Johannes Moser freute sich über diesen außerge-
wöhnlichen Jubeltag und überreichte ihr die Gratulationsurkun-
de von Ministerpräsident Winfried Kretschmann.

Bild: Stadt Engen
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 21. November: Christo-
phorus-Apotheke, Bahnhofstraße 3,
Engen, Telefon 07733/8886
Sonntag, 22. November: Apotheke
am Berliner Platz, Überlinger Straße
4, Singen, Telefon 07731/93340
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 21. November:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 22. November:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Jugendkarten: In allen Kirchenge-
meinden werden nach den Gottes-
diensten am Sonntag, 22. Novem-
ber, die traditionellen Jugendkarten
zum Kauf angeboten. Mit einem
Drittel des Erlöses wird die Jugend-
arbeit vor Ort und in der Erzdiözese
Freiburg finanziell unterstützt. Zwei
Drittel bleiben in der Seelsorgeein-
heit.
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
gebetskreis trifft sich wieder am
23. November um 19.30 Uhr. Der
Treffpunkt wechselt, daher melden
sich Interessierte bei Veronika
Schroff unter Tel. 0179/2064048.
Kirchenchor Mühlhausen: Im An-
schluss an die Vorabendmesse am
Samstag, 21. November, um 18.30
Uhr, findet in der Pfarrkirche im
Pfarrer-Riesterer-Haus die General-
versammlung des Kirchenchores
statt.
Kirchenchor Welschingen: Zur
Jahreshauptversammlung des Kir-
chenchores Welschingen wird herz-
lich am Sonntag, 22. November,
um 19.30 Uhr, ins Gasthaus »Bä-
ren« in Welschingen eingeladen.
Bildungswerk: Am Montag, 23.
November, findet ein Vortrag zum
Thema »Dante und das Wunder
der Dichtung« mit Dr. Rolf Eichler
statt. Der Vortrag ist im Gemeinde-
zentrum, Gruppenraum, unterer
Eingang, um 19 Uhr. Kursbeglei-
tung: Franz Olbricht, Tel.
07733/3216 (ab 18 Uhr). Gasthö-
rer bezahlen 5,50 Euro pro Abend.
Bastelkreis: Der Bastelkreis bietet
am Sonntag, 22. November, von
11 bis 17 Uhr, während der Ad-

ventsausstellung, Handgestricktes
bei der Gärtnerei Weggler an. Mit
dem Verkaufserlös wird ein sozialer
Zweck unterstützt.
Wohnviertelkreis: Die Mitglieder
des Wohnviertelkreises treffen sich
am Montag, 30. November, um 20
Uhr, in der Hedwig-Sumser-Stube
zu einer Adventsfeier. Gleichzeitig
können die Kerzen der Verstorbe-
nen des letzten Jahres sowie die
Materialien für die Monate Januar,
Februar und März mitgenommen
werden.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 19. No-
vember, von 16.30 bis 18.30 Uhr
im Gemeindezentrum zum Christ-
baumschmuck-Basteln.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: Kein Gottesdienst wegen
Innenrenovierung der Kapelle

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
zum Buß- und Bettag mit Abend-
mahl (Pfarrer Wurster)
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag (Pfarrer Wurster),
Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
am Buß- und Bettag
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Herr Karl Müller, Engen, 80. Geburtstag
am 21. November

- Herr Wolfgang Blauen, Bittelbrunn, 80. Geburtstag
am 21. November

- Frau Ilse Wagner, Engen, 75. Geburtstag
am 22. November

- Herr Dieter Rostek, Engen, 75. Geburtstag
am 25. November

Unsere Jubilare
Ev. Pfarramt

Ewigkeitssonntag
Engen. Die Evangelische

Kirchengemeinde Engen weist
darauf hin, dass dieses Jahr kei-
ne Andacht am Ewigkeitssonn-
tag auf dem Friedhof stattfin-
det. Im Gottesdienst am Sonn-
tag, 22. November, um 10 Uhr,
wird der Verstorbenen des ver-
gangenen Kirchenjahres ge-
dacht.

Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst zu
Buß- und Bettag

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen lädt am
heutigen Buß- und Bettag,
Mittwoch, 18. November, um
20 Uhr zum Gottesdienst mit
Abendmahl ein, der von Pfar-
rer Michael Wurster gehalten
wird.
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Blickpunkt Geschäftsleben

Nach fünf erfolgreichen Jahren und einer Aus-
zeichnung in der Zeitschrift »Seezunge« unter der Rubrik »Insi-
der Geheimtipp« ist das Restaurant »Schanzstuben« in Singen
nur noch bis 30. Dezember geöffnet. Am 25. und 26. Dezember
wird, wie jedes Jahr, ein Weihnachtsmenü angeboten, vom 27.
bis 29. Dezember lockt ein Büfett, bei dem auch spezielle öster-
reichische Süßspeisen locken.
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